
Telegramme
«t. P«_ter»b»rge« »«l«««Ph«_5U,»t»«.

«iaoe» _Zweigb»««».
«_arsch«, .2». W«_iz. D», »_rieg«g«rlcht hat

_lNoinazky und _Grufiniky für bie _Demolierung bn
««««>nd«l»ss« und Entweihung der Kaiserlichen
_Portralt, zum Tobe durch den Strang verurteilt.
— D«l üb«! »,nn_«lish«_wzly _flll den U_«bnf»ll auf
die Kos»kenpatrouN« «rhängt« Tob«»urteil ist
»_ollzo««« »orben.

Vsaratow, 2«. März. Einig« m°«N«lt« Raub«
haben da« Nau-Kompt«ir d«_r «fir«ch»u« Eisenbahn
überfallen. Die banden bie anwesenden Angestellten
«übten 3000 Rbl. und entflohen.

«5h«»ko», 2». März_, »nf de» Kurlk-Vsew« -
_stopol« Nah» »üb der »ußerorbentliche Schutz einge-
führt. D!« _Konbukteure und Wacht« sind bewaffnet
»«den und »erben im Gebrauch der Waffen unter-
wiesen. Di« «rücken und »ichtigen Punkt« weiden
bewacht. Die Knrierzüge, die den Verkehr »it der
llrkn _vennltteln , werben nicht vor Aufhebung de»
Winterfahrplane« abgelassen »erde», u« den Fahr-
plan der Vütnzüge nicht zu beeinträchtigen.

_Gherss,_», 2«. März. Da« Nri_>-g«g«icht hat
d»m _UntermUltit de« Di»zipUn»lbataill«n«, Shuko»
der i« _Vomnxl 1905 ein llltentat auf da» Leben
de» BatalU»n«-Ko«m»nd«ul», Oberste» _Dawydo»
»Xlsuchte. zum Tod« durch Erschießen verurteil».

Odessa, 25. Mär,. Da« Krieg« g«icht hat den
24 Jahre alten Kleinbürger _Gurstein für Raub und
Uebelfall auf «in Hau» ein» im 5llieg«zuftand« be-
findlichen Stadt zum lob« durch den Strang ver-
urteilt. Da« Gericht beschloß, beim Iruppm-
l_ommandeur um Milderung de» Urteil« zu
petitionieren.

«_lgeelros, 8. April (26. Mir,). Kaiser Wilhelm
hat bei _Uebersendnng eine« gnädigen Reskrip!« , dem
Freiherr« «»n _Radowitz den Schwarzen Adl«_rord«n
und bem Grafen _Tattenbach di« Brillantinfignien de«
Noten Nbl«r»lden« _oerlieben.

T_^_ki«, 7. April (25. M«_rz). Von «_utoiitaliver
Veite wird mitgeteilt, baß Oyam» seinen Abschied
nehmen »nb Kodam» zum _Lhef de» Generalstab««
ernannt werbe« »icd. «n _ltodama» Stelle wird
Sakuma _Generalgouverneur v»_n _ssormosa.

Inland
«ig«, den 27. Mär,

Vom ordentlichen _Loudtoge.
3« d« Lanbtagzfitzung »«« 25. März »>»rd«n

gewählt: zu« «_rften _Kassabeputiert«» _Varon Vt»«l>
Holstein-Ilnlenhof, zu» zweiten _Kassabeputkrte«
b«_rr v. L!p h »_r t_»I»rmah»f, zu _Konsistorial»
_Afflsjoren Baron H»en««L«lle, Roberich Baron
F _r «y t»g » Loringhoven-Adiamünd« , zum Plöse«
«l _rittelschaftlichen _Vchulverwaltung _Landrat _Arned

v. _Oettingen und zum _Vizeprise« _Lanbra
Arvid «. Strandmann. Di« Fortsetzung der
Landtag«u«_rhandlungen wurde a»f den 17. April
vertagt.

Di« Iug«nd gwg« nicht s» weit, wenn
ihr nicht dl« Eitellei! Gesellschaft leiste»«.

L»_r»ch«f»»c»»lb.

Aphorismen für Umstürzler.
V»n _Vernharb Vha ».')

«chl»h«l» »_oi «lll«,
llunft u»d_!K«l<h>»m.

Glück und Schönheit find Abfülle.
_lvlheit ist die »irelte Folge v»n Glück und

Schönheit.
Reichtum und Kunst sind falsche Rezept« für bi«

Erzeugung v»n Glück und Schönheit.
Di« Tyrannei, bi« bi_» verbietet, deinen Weg _mli

Schaufel und Spaten zu bahnen, ist schlimmer all
jene, bi« dir verbietet, ihn in einem zweispHnnigen
Wagen hingelehnt zurückzulegen.

In einer häßlichen und unglücklichen Welt kann
sich »uch der reichste wann nich!« »l» Häßlichkeit »nt
Unglück _vnschaffe».

N«ig«ll«_nz,
3«n« Geschöpfe, d!« wir Tier« _nanntln, erhielten

ihr« Genugtuung, al« Darwin un« zeigte, bah fi«
uns«« Ahnen sind_.

Dl« Dieb« erhielten ihr« Genugtuung, al» Man
dl« Bourgeoisie de« Diebstahl« beschuldig!«.

«««Herzigkeit ist die schädlichste Art de« «innen
litzel_».

Dl«jeuig«n< die der Armut und der Krankheit

dienen , find Mitschuldige bel zwei schlimmsten aller
Verbrechen.

Wer Gelb gibt, da» er nicht verdient hat, ist mit
der Arbeit anderer Leute glvhmülig.

Ieb« wahrhaft wohlwollend« Person empfindet
tkel »,_r _Nlmosenspenben und V«t!«l«i.

_Slacltl W°t)lh«I!en,
Wenn di« Zuchtwahl nur zur Folg« hat, daß die

«emewheit blüht unb der »u«_beuler gedeih«, bann
«ui di« Xatln- der Gott der Schurken sein_.

Wenn di« Geschichte sich wiederholt und imme,

b« Unerwartete geschieh«, »«« unfähig muß der
«k usch s»u_>, durch die Erfahrung klug zu melden.

_^ »»» d» _llluftrin!«» _Nochlnslhns! _,D«« kein»' (2, I»i_«
»"_«, b«l> 14), Pnli»'W>>»««b»ll_.

_Miileid ist b« Ilzchstenlieb« de» Kranken.
Wer da» Böse v«_rsteht, der _verzelht ««: »««»

empfindet, zeiftörl _e». „
Nach un»«iöffenllich!«m Manuskript übers«tzt von

Ll«_gfll«d _trebitsch.

H>« _revolntto»»« lf«lbz»g gegen de«
StaatSkebit.

De» Reich««! hat dl« Willung b«» Herannahen«
der Eröffnung unsere» «sl«n P«l»m«n1» zu spüren
denn all« Ressort« be«ilen sich, alle ih« Entwurf«
möglichst schnell dem _Reichirat zugehen zu lassen, um
ihr« _Vestltiaung durchzusitzen, bevor die _Volllvertreter
mit lh«n _Nedlnlen und mit ihr« ltritll an bi«s«lben
_hllantr«ten. Infolgedessen lieg«« jeder Reich«_rat»-
fitzung an zwanzig verschiedene Entwürfe vor und
unser« höchst« _leMativ« Instanz arbeitet unter Voll-
dampf, »tchnulich n«m _Visltz« _lchafflnd obn alte
umlllbeit«nb.

Von weitgehend«« Int««ss«, s» schreibt b«l P«t.
Herold, ist «in» in der Sitzung vom 28. Mir, be-
handelte Vorlag« de« _Finanzminister» «in«» En«>
würfe« der lrimlmllen Verantwortung für die »er«
breitung lügenhafter Gerüchte über _KrebitiiMutionen.

3» dieser Vorlag« »eist der Finanzminist«! daraus
hl», daß bi« «_oolutionar« _Diligleit de« extremen
Parteien unter ander«« in einer verstä_' lten Naitation
zur Untergrabung be« Vertrauen» d«_r Gesellschaft
gegm bi« russischen _Vtaallfinanze« zu« Auldruck ge-
bracht worden ist. Die Agitatoren stellten sichbie Auf-
gab« , da» Vertrauen zu den staatlichen _Sparlasfen zu
untergraben unb forderten zu einer Hebung der llin-
lagtn auf, um bie Krön« in Iahlungischwierigleitei
zu «ersetzen. In diesem Zweck« wurden bi« oer-
schiedensten _Winklzuge in Szen« gesetzt und da» Ge-
rächt _v«_rb«itet, daß der Staat vor «wem finanziellen
Zusammenbruch steht unb di« Spartassenllienten ihre
Einlagen nicht «bei nur in _wertlvsenPapieren zurück-
erhalten würden. Auch «_urd« da» Gerücht verbreitet
baß di« _Sparlass«» in kurzer Zeit »»«geraubt »erben
»lllben, »der baß der Staat _bi« Klienten selbst auf-
fordert, ihr« Einlagen zu erheben. Um auf di«
_lllient«« einen nachhaltigeren Eindruck zu machen
fuhren bie Agitatoren von Dorf zu Dorf, suchten die
Klienten in ihren Wohnungen auf und forderten
die Klienten in «_lndrlnglichN« Weis« auf, ihr«
Interessen durch Hebung der Depot» zu »_ahren, «eil
fi« sonst alle» verlieren würden. Unter den Agita-
toren btfanden sich Nerz!«, Novolaten, Technil« und
Ingenieure, welch« zu diesem Agitation «zweck«
öffentlich« _Vlis»mmlung«n veranstalteten. Diese
ganze Agitation rief ein« derartig« _Eritgung
im Publllu» h«_rvvr, baß «in Abfluß von
130 Million«!, Rbl. in d«n Spareinlagen eintrat

Di« revolutionären Element« rechneten ang«nschein>
lich bei ihrer lattil, bi» mit bem »_ahnftnil ,u-
sammenfiel, damit, daß «ine _temporlr« Ebb« ln den
staatluhen Kassen «_lnlr«t«n »icb. Di« Berechnung
«wie» sich, kotz der starten Rückforderung bn
E»Iag«n, al« falsch. Wenn dies« Rückfordnnng aber
lange angedauert Hütte, so »2« di« Staatlbanl
g«zwungen gewesen, einen leil der Fond« zu _reali
_fieren, in denen die Summen der Sparkassen _angelegl
»«den find, »«! der Hih« der Einlagen hätte ein
buartig« Umstand zu ernsten Verwickelungen »uj
dem _Velbmarlt geführt und bie Vebingungen b«
Slaatilredil» zu« _slachteil b«r Finanzlage de«Reiche
_verschllchtert.

In den Gesetzen ist bisher eine Agitation, welch«
zur Untergrabung de« _Ntaatilndlt» führt, nich» al«
Verbrechen vorgesehen, woher e« nich» möglich war
jemanden basür kriminell zu belangen. NI» Beispiel
möge folgender Vorfall angeführt werden; derGehilfe
be» Stati»n«chef« von Weich»»!« _hllngt eine Bekannt-

machung au«, baß e» in Hinblick «uf den Vtaat»»
bankrott notwendig »_ir«, leine Einlagen au« den
Sparkassen zu erbeben. Die örtlich« _Prolurawr fand
»b«l ln diese» Vorgehen nicht den geringsten Bestand
eine» Verbrechen«.

Ein« derartig« Lage de« _Naatilndit«», welch«!
ln lein« Weise vom Gesetz gegen dl« schamlosesten
und lügenhllften Ueb«rfill« g«schüht ist. «scheint
durch»»« »normal. In ähnlicher Lage hat sich die
französisch« Regierung beknnden, »l» bort ein« ähn-
lich« Agitation aegen die Sparkassen in Gang geletzt
»«den »_ar. Infolgedessen haben bie ft»nMsch«n
Minister «In«n besonderen _Vtrafparaglaph gegen
solch« Umtriebe geschaffen. Auch bi« deutsch« Reg««»
rung besitzt Mitt«l, um einer Agitation g«g«n d!«
Vtaa<«sina_»ü«n »_irllam «ntg«aentnten zu lönnen.

Zum Schutz der Interessen unser« staatlichen
Nrlditinstitutlonen schlug b«i Iin»n,_miniN«l bi« Ein-
führung «i«_r kriminelle» Verantwortung für bi«_Ver»
bleitun« lügenhaft«! Gerücht« übel unsere Finanzen
v«. Der Schuldige an der Verbreitung lügenhafter
Gerücht« ,welch« bei der Bevölkerung da» Vertrauen
an bie Zahlunglslh'glelt der _ftaatNch« Kredlt-
institutionen untergraben, _sow!« die Befürchtung an
der Intakihelt d« Einlagen hervorrufen, wirb mit
einer Oefingni«h»ft von zwei bi« zu _s«chzeh» M»n»t«n
bestlaft.

Außerdem wird b«l P.I de« Alt. 1260 de»
_Kliminalvtifahren» in folgender Weis« ergänzt:

PunktI ... „sowie für bie Verbreitung lügen-
bofter Oeiüchte, welch« da« Vertrauen zur _Zahlung«-
fähigkeit b« staatliche» Kreditinstitution«« unter-
graben. (_Strafkodez Art. 27«')«.

Diesel Entwurf wurde vom R«Ich«r»t angenommen
unb »_irb demnächst uns« _Vtrafgesetz um «in«n neuen
Paragraphen _ber«_ichern.

III.

D«s Tagewerk beS ssürften Vülow.
Au» N««lin wird un« g«_schri«b«n:
I« g»n,«n deutsch«» Reiche unb selbst b«l den

«egn«ln seiner P,li_,k hat der Unfall d«» R«Ich«-
lanzili» Fürft«» von »ülow kbhafte teilnahm«
erweckt. E« ist daher in diesem Äugenblicke gewiß
interessant, «_inig«» Nshere darüber zu hören, wie der
«_anz!« lebt und arbeitet, »i« er sein lageweil
eingelellt hat. Denn baß eine _Aibeilllast, wie sie
auf den Schulter» be« höchsten bemschen Reich«-
b«aml«n ruht, nur bei einer in jeder Hinficht streng
geregelten Leb«n»»eile bewältig! weiden _lcmn, versteh!
sich von selbst. Fürst »ülo» ist ein Frühaufsteher,
_ir erhebt sich jeden Morgen um sieben Uhr, nimm»
ein Bad, frühftöckt und _deiritt Punkt halb acht Uhr
sein ArbeiUzimmer, »o di« neuesten Einging« für ihn
bereilliegen. Fast tllglich «mp_>nngt er um halb neun
Uh» den »«luch de» _ltaiser«, bem er Vortrag hüll_.
Die« geschieh! bei schönem _Wetlti sehr »st bei «wem
_Epaziligang_« im Parke be« Kanzlerpalai« , Di«
Dauer »>«>«» _Vortr»ge« bemißt sich seilen auf wenig«
»l« ein« Siuud«. _Ziun lehr» der Kanzler in sein
Arbeuizimmer zurück unb _«_rlelll bi« sür lxn
jeweiligen lag vorher bestimmten Aut>i«nz«n, vor
denen leine einzige mehr al« ewige Minuten zu
bau«_rn pfllg!. Hieran schlleßt sich d«_r Vortrag
_s«m«_r Räle, in erst«! Linie be» 2l>f»der Reich»-
lanzlei. Um halb zwei Uhr wird da« zwei!« Früh-
stück s_eioi«lt, zu d«_m meist Gäste erscheinen, — «f<
solche, mit denen d« Kanzler b«i dies« _Gellglnhlil
»uch Dienslgeschäfle _oeiprechen will, Die Küche im
Haus« d«« Fürsten Bülow ist, wi« hier eingeschalte!
sein mag, eine vorzügliche, Fürst Vülow ist, wal

sich wohl ebenso sehr durch ein« Hamburger Ab-

stammung wie durch seine frühere diplomatisch«
Karriere »lUii, ein starker Esser, jedoch schr wühlerisch
w Bezug auf Art unb Zubeieuung kulinarischer

Genüsse. Lein Koch ist «in Franzose, d«r mit seiner

F_amil« im _Kanzlnpalai» _nohu» unb ein recht statt-
liche« Gehalt bezieht, «ach dem _zweilen Fiühftück

beaiebt der Fürst sich in sein Vibli»lhek,ünm«r, »«

«_r mit _s«in«l Gemahlin um diese Stunde allein zu
bleiben liebt. Abel auch In bie Bibliothek werben
ihm _Dlenstmappen vorher zur Durchsicht gelegt. Von
drei Uhr ab hört « »leb« Vorträge unb diktiert
_dilnstliche Schreiben, Instruktionen, Erlasse usw. Da»
g«ht in «ln«_r R«ihe ununterbrochen bi_« acht Uhr be«
Hbeub». Um dies« Zeit findet da» DIn« statt, zu
bnn ebenfall« _lxlnah« immer Einladungen «gehen
und haben bi« ktzten Gast« _ba» Heim be» Kanzler»
_oerlassen, so setz» sich _biefer von neuem an

seinen _Tchreibtifch, u» nicht v« Wtternacht
_s» Bett zu gehen. Den ganz«» lag über
selbst wührenb der Mahlzeiten aber »erden ihm
fortwähren» Schriftstück« zur Kenntni»_nahme ob«
Untliznchnung, di« eingegangenen amtlichenDepeschen
so»« die zur Veröffeml chung durch da» _Wolfssche
Bureau bestimmten vorgelegt. In lehin Zeit nun
hatte sich diese« hier kurz gekennzeichnete _lag«»pensum
noch ganz _bedeutenb vermehrt. Solange bie Konferenz
in _Nlgeciia» währt» , kam e» vor, daß der Kanzler
mit seine» Räten bi« tief in di« Nacht hinein »_rbellete
telegramme empfing, bearbeitet« unb b«»i»»llel«

e »r««il«tiaft de» Fürsten ist an sich eine sehr
groh«, unb wenn « setz! einen Augenblick zusammen»
brach, so find bi« Ullachen hierfür außer bei ge-
steigerten _Anlpannung d« letzten Wochen und Mona!«
vielleicht noch in einigen kleinen Zufälligkeiten zu
suchen, wie dann, baß ei «« vergangenen _Donnerllog
der Reich«lag»!,tzung »<g«n, di« schon um halb _«ls
Uhr _vorrniuag» stattfand, sein« g«»»hn!« Dag««-
oilmung nich» «inHallen _lonni«, z. B, früher und
schneller frühstückte _al« sonst. Auch herrscht« im
sitzunglsaal« «in« drückend« Hitze unb durch ein
Fenster fiel grelle« Sonnenlicht blendend auf beide
Augen de« Fürst«». Dieser letzter«, wenig beachte!«
_Umllllnd hat möglicherweise am »_eiflen zu dem
Lchwücheanfall beigelrag«n, den der Reichskanzler _sa
nunmehr, dank sein« gesunde» Konfiinmon, völlig
verwunden hat. _v, 1V.

M« die »«breit»»« _falscher »«_chrichten
_«ber bie Tätigkeit v»» Negiern« g«i»ftlt»'

_nonen und be««_te»
»irb «ine lrimin«ll« Verantwortlichkeit «lng«f2hrt.
D««gemäß ,«_r«idn«t «in Allerhöchst bestätigt«» Reich«-
r»t»gutacht«n, da» wir nach b«l U«_berseh»ng b«l
Pet. Ztg. »lebergeben, _Folaenbe«:
I. Da» Strafgesetzbuch (S«. _Sak. Bd. XV, Ausg.
U.I, 1885) ist durch folgenden Artikel zu ergänzen

28_N. Wer sich schuldig macht der Au«lpi«ngung
ob« Verbreitung 1) wissentlich falscher Nachrichten
übn dl« Tätigkeit «in« R«gi«rung»»stituti«n ob«
Amtsperson, b« Lluppen ob« «in«» Tr»ppent«ill
dl« ti« _Veollkelung zu eim« _fewdllche« Verhalt«
gegen diese aufreizen, ob« 2) «in«« wissentlich falschen
bi« _Oeffentlichkeit alaimi»«nd«n G«rücht» üb« ein«
_Anorbnung b«l Regierung, er« Vvlkimißgeschicl »de»
ew andere» Eieigni« , unt«_rli_«gt — _ein«r G«f_«ngnl«-
_haft von 2 bl« 8 Monaten, ober einem Arrest nicht
üb« 2 Monate, »d« ein« G«_lbstr»fe nicht über
300 R»b«l.

Fall« die Folg« ein« solch«» Au«_spr«_ngung ob«
_Verbilitung «in V»lk«»uftuhl «d«l ein Widerstand
gegen dl« _Vehlrben ober bie Störung der Ordnung
bei «Ine« Truppenteil war, so nl_>t«rli«gt b«l Schulbig«
— einer Gefängnilhaft von 2 _Monllten bi» zu
1 Jahr »nd 4 Monate».
II. D« Art. 129 de» »»«höchst am22.M«_r,1903
bestätigten Kriminalgesetz«» ist durch «in«» Puntt («)
in folg«nd«l Weif« zu «ganz««:
_,D«« d«l Haltung einer öffentlichen Rebe ob« b«

Vlrlesung «_iner Schrift _obel der Verbreitung «d«
öffentlichen _Nuiftell_^ng eine» Vchlift «derDarstellung
Schuldige, du »_ufteizen:

6) zu« Feindschaft zwischen einzelnen teil«« ob«

Klaffen bei Neoölkerung, zwischen Ständtn ob«
_zlvische» Arbeitgebern und Arbeitern wird bestraft

für im P. « _biese» Artikel« vorgesehen« Aufnizung
mit G«_flngni»haft.

Wenn 1) bei Gchulblg« zu Hanblun«,«« «ufteizt
bmch «in Mittel, da» be« Lebe« viel« Menschen mit
V«f»h_» d«ht«: 2) bl« Folg« bei Aufreizung ba» Ve»
gehen «ine» sch»«en Verbrechen» »«, wird er, fall»
er nicht ein« Nlenaeten Nest«fung _unttlliegt, »l»
Teilnehmer «n bem begangenen _Verir«ch«n _btftraft

für b!« in b«n PP. 3, 4 unb 6 be» «st«» l«il»
dkse« Artikel» «_orgefeh«!» _3luf»iz»ng — M
Korreltion»_baft.

Versuch« find ft«fo»l._«

Dem Anfang de» Uli. 1260 de« Kriminal»
_°«llcht«-R«gl«««nt» _(_S». Vol. »b. XVIll. t
Au«g. o.I. 1882) ist _f,lg«nd« Woltlaut zu
geben:
,»u, _bksei Zahl (Art. 12»S) mtt«N«»en bl«

Prozesse ftl Velblechln unb Vergehen, bl« nicht b!«
Entziehung «der Neschränlung b«r S»«nd««t«cht« nach
sich ziehen, bei U«tersu<lung unb Abun«!lung bnr'b b«n
Fri«denlricht«l; _Provss« für Verbrechen unb Ver-
gehen aber, bi« den Verlust ober die Veschränkung
der Vtandelrecht« »ach sich «leben, sonn«bie _Pro_^ss«

1) über b!« öffentliche Au»svr«n«nng »der Ver-
breitung «_Issentllch falscher _Natrlchten üb« di«
Tätigkeit «in« RegltlUnalInNitntwn »der Amt»«
Perlon, d« _lruppen »b« «ine« _Irupventeil«, d!« die
Nevölk«rung zu einem _flinblichen _Verhalten gege«
d!_,se _aufr»izen, ebenso «Ine» »fsentl_lch falschen, dl«
ll_effentllchleit »lar«ie«nd«n _G«rüchU tlb« ein« An-
ordnung der Regierung, ein Voll_<mißq«fchick »d« «in
ander,» sreigni», sowie Prozesse üb« Beleidigung
von Beamten bel Auiübung Ihrer Dienstpflicht, »»»
Wachtposten unb Milltärwachen (Stt»fgef«tz Art
281» 286 und 2_»S_» unb Foltsehung) :

Kunst und Wissenschaft.
— «llexonde» »icll»»b f. Nu» N e _r g « n

lNorwegen_), 6, April (24, März) wird lelegrüphieil:
l_er _Iichier Ulclünbei »_ielland ist heul« im _Uller
_oon 57 Jahren infolge einer Herzlühmung hier ge-
storben, — Kielland, ber am 18. (S.) F«brn»i Ist«

z» Stavang« g_«bo«n »Ulb«, fiubkrt« ln Christiania
bi« Rechtlwissevschaften, l«bt« bann «inige Jahre lang
in Pari« und wurde bald nach sein« Rückleh» in dt«
Vaterstadt zum Oberhaupt d« Gemelnb« gewählt
El »nl von Jugend »uf l!tt««risch tätig und _vertr»t
»_nfang» den Einschlag der _ftanzlsischen _Litrerawr In
bi« _nor»eg!sch« Novellistll, b«l ja auch b«i P«t«
?lansen gnad« In dessen best« Werken _unvnkennbar
ist. Später neigt« _Kiellanb jedoch der realistischen
dänischen Schule zu unb muht« so au« ästhetischen
Ueberzeugungen heran» national ««den. Et ist
durch»»« _spiker, und auch sein« Nebenlwürbici«» Lust-
spiel« verialen den Novellisten. Von seinen Romanen
di« in« Deutsche übeis«tzt wurden, sind.Gift" und
,_Nrbelt«»oIl" bie bekanntesten. Sein« letz!« auf bem
_deulschen Büchermarkt «schienen« Arbeit war ba»
Buch »Ring» um Nap»l«»n_", ba» wir v« lulzem
aulfühllich _btsprochen haben.

»— Dr, O. Johann Olsen ln Christlania fand
der Voss, Ztg. _znfolg«, äußerst klein« W«sen
bie noch kleiner »i« die gewöhnlichen Mi-
kroben (kleinsten Lebewesen) find, unb ali
Schmarotz« auf den Mikroben austreten. Dies«
Parasiten _schwHchen bie _Lebenlkrast und Physiologische
ilklwität der Mikroben. Dr. Olsen hat ihnen den
Namen El»_ss«pbyten gegeben_.

_Fs« bl« durch di« Wirren i» «eich ge
schlldigte» _Pelso»e» «_nd I»flit_»t!one»

ist «im m<_lteri«lle Unterstützung ln lu»Ncht genonn««»
bl« n»ch b«m _Praw. W«ft. f»lgenb«lm»ën _glhonbhabt
werden soll:

D« Reich»r»t Hot In ein« »uë»_rdentllch«n
Plemlivelsammlung di« _Dnilschrift der am 1s, De«
zemb« 190» Allerhlchft «_ingesetzlen Konferenz zu«
Elw«_isung m»<«tilll«l Unterstützung an _Piloat_»
Personen unb U»t»n«hm«n, bl« infolge bei i»
_verschledenen Ortschaften be» Reich«« »«g«lommen«n
Wirren «/schädigt »_orben find, geplüft unb folgende«
_lesolvieri:
I. »u» der «eich»«»« «cht Milli«»en _Nlibe!
anzuweisen zur N«abf»lgung von _Darkhen «n bl«
durch bie _Agianlmuhen g_«schäbigt«n _Gnt»b«sitz«l in
de» Gou»«in«m«nt» de» Europäischen Rußland.

N. Hinsichtlich bel _Dailehen »»» d«l «b«n (Abt. 1)
angegebenen Summ« find folgend« Vorschrift» zu er-
laff«n:

1) Den Gnl»blsih«n, bei b«»«n d«ch _Vanben »««
Bauern ober _and«en Personen bi« Out«gebäube ober
da» land»_irtsch«ftlich«Inv«»llll_^lst«lt »d« _beschidl_»_«
m«rb«n ober d«l Ino«nt«t geraubt »orb«_n Ist, »erd«n
_Darleben al» Subvention zu unverzüglich« Wl«d«l«
Herstellung ihrer _Wirlschaft »«_abfolg».

2) Di« D_»tl«hen »_ttben zur Herstellung solch«
landwirtschaftlicher Bauten und Wohnraum« _v«r»i>
folgt, die man nicht entbehren l»n», zu» Reparatur
b» beschädigt«« »der zu» Ersatz b«» abhanden _<n»
komme»«» (toten »nb lebenden) Inventar», zum An«
kauf von Staat«», _Vlehfutter »nb Verpflegung der
Landarbeiter bi« «n Ernte s»»i« ,»» »«_ackenmg d«

Lande« im laufenden Jahr. — Dies« DarlelM
»«den denjenigen geschädigten Gutsbesitzern (Punkt 1)
verabfolgt, welche lein« «igenen Mittel zu den «,
Nähntl_« Äulgaben besitzen.

2) Von den Darlehen werben, »«« 1. Jan»«
1810 ab, _vi« Prozent jährlich «hob««. Die Tilgung
be» _Dmlehen» wird »uf 32 Jahn — vm_, selb«!
Termin ab — repartiert.

4) Die Gesamtsumm« (Abt. 1), bi« zul Vera«,
folgung »,n Pariehen bestimmt ist, wild unter de»
»beneiwähnlen _G»un«_rnem«m» »»« _MkusurtonseU
auf Vorstellung be« Winist«» d«, _Inn»n _repalliert.

L) Z« V«!«ilu»g _ber für jede» _Gouoernement
bestimmten Summ« (Art. 4) »uf d» Kreise, »,
dies« Summ« _auzzutehiln sind (Art. 1 und _2>
Werben unt« b«_m Präsidium de» Gcmoernenr»
t«mp«il« G»u»_nr»n«n»l»mmisfi«»«n «»» bem «Von»
_vern«me««»U«el»«alIchall, dem Dirigierend»« d«
Kamlnühof« , «inem B»ml«n d«l Lolalvelwaltung
fül _Landwirtschllft unb Lanbelorgauisallon, de« V««
sitz«nb«n de» G«uvnne»enl»»Landlch»_fl«aml» (obn
dem _Vorsitzenden der Gouv«inlmen»»_oehlld« für_land_»
schastliche Angelegenheilen), au» d«i _Milglieder» b«l
G«u»«n«nenti-Landlchaft»o«ll»mmlung (ob» Mit»
gliedern d« _Gonoernem«nl»!>etizrde fül landschaftlich«
Angelegenheiten) auf dl« Aufforderung d«» _Gouv«_,
nem» und in _Ueber«insti«mung mit dem _Gou»««
nem«n<»-Adel««_arschall gebildet. Dem _Voifitzlnben
der Kommission ist el »_nheimgeftellt, zu den Sitzungen
mit d«« Rechl «in» _bliaienoen Stimm« di« _llrei»»
Adeljmarschäll« ,di« Präsidenten der _Kleillanbschaft».
ämlel und lxn Dii!gi««nden bel Nbteilung dn
ftaalllchen UdelK-Ngraroanl _hmzuzuziehen.

Anm «ilung. In den Gouuernement» Kurland,
üloland und Eftwnb werden cm Stelle l»» Vor»
fitzend«» d«»Gonn«i««m««»-Landschaft»arlit«« unb b«
Lanbschasllmilgliedel «uf den Vorschlag de« _Oouver_»
neur« und laut Uebel«intnnft mit dem Wouvetnemenl»»
Adel«m»_r!chall vier örtlich« Gut»befih«_r hinzugezogen.
I« Gou««_rnen«»t Lwlcl«l> _ze_^örenzur O<»l»eimliient»>!
l_ommission auch de« «_ftdierenbt _Lanbrat und der Land«
Marschall von O«_s«l, und bn _Vouvnnement Estland —
der residierend« _Lanbrat.

S) In jede« Kreis«, für den von t» _»««_porlir««
G»u»«lnem«n>«_lommisfi»n auf _Grunb bl« Art.
Summen »sftgni«t n>«ib«n find, obliegt bl« Prüfung
dn Gesuch« um Gewährung eine« _Darlehn« und di«
Reporliernng d« Summe »uf die geschädigt«« L»nb»
besitz« d« temporären _Kreillommission, »_euh« unln
d«m Vorsitz de» _Nrei«»NdtI»m»lsch»ll» _»u» dem Vor»
fitzenden de« _Kreizlandschafliamt» (»der «ine« per»
«_anenten Mitglied« ber _Krewbehord« ftl Land»
»_iltschoit «_mf bl« Auffoiberun« d«» Präsident«»)
»u» d«m Krei«!« pla»n!l unb zwei _lanl
Ulbereinkunft zwischen de« G»»o«rn«_nr »n>
dem Gouvernement»»_Adellmarschall hinzuzuziehend«
Mitglied«» der Kr«!«I»_ndscha<i»o«sammlung («d»
zweier Mitglied« d«r _Kr«i«b»t)üi, für Landwirt»
_schllf!) zu btl»«n find. De« Präsidenten der _Krei»«
_lommissi«n wird «« »nhüimgüslellt, zu b«n Sitzung««
«it beratend« Stimm« die Üanthauptleute «der di«
ihnen enlsplechenben _Amtlpersonen sowie di« Steuer»
Inspektoren hinzuzuziehen und von ihnen dl« ftl bl»
Kommission nol»endig«n Nuilünfl« ««zuziehen.

Anmerkung, In den Gouvernememi Kurland,
_Llvland und Estland gehören zum Bestand« berKrei»»
_lommlsfion — d« K«i«chef und drei örtliche Grund»
besitz«, die auf Grund «ine« Ueb«r«i»l«mm«n<
»wischen de«' G»uv«lnl>« und de» Gouvernement«»
Abel»m»_rschall (»nf be« Insel O«s«l nach U««_e«ln_»
lunft b«« Gouv«_rn«ur» «it b«m dortigen _Landmar»
schall) hinzugezogen werden. Da» Präsidium führen
in den Nreiilommisfionen: im _Gouvernemlnt Kurland

Vermischte«.
— Gesichtsmassage ist die neu««« Liebhaber«!

der Londoner Männerwelt. Sie ist ihnen aber nich!
nur «in Mitt«! ber _«_Lerschlnerunu ihre« »_eußenn,
,»nbern soll auch den Geist «frisch«, und,u an-
ilrengenb«! Arbeit fähiger machen, ja selbst denKopf-
Ich»«, verscheuchen. Daher brauch! <» nicht zu ver-
wundern, daß nicht allein bi« «l«g«nt«n Slußn die
GejichlOMllffoge für unbedingt notwendig hallen, son->
dein auch di« Pailamentemilglieder, höchsten« von den
_Veriielein ber _Arbeilerpanei abgesehen, und bie O«,
IchäslLleu!« der Lüy ein« groë V»rli«b« dafür b«-
»eilen. Vor jeder _giotzen 3ieo« ober vor de« Ab-

schluß eine« »_ichligen Geschüsl«« lassen sich vi«le von
ihnen da» Gesicht massieren, sie _behauplen, daß sie
dadurch einen viel klareren Kopf hallen _al« sonst,unb
bie Barbiere, denen diese Mode nalürlich sehr gelegen
kommt, schwüren darauf, bah die MMerten immer
Erfolg haben. Zu einer ordentlichen _Gesichtlmasiag«
muh sich der _.Patienl" in _ewen Elnhl legen

w<« ihn sonst die Zahnärzte verwenden. Da» vpfe»
»_lrd ln «in« fast horizontale Lage gebracht, ber Kopf
ruht »uf einem Polster, _bie _O_utze »«den gegen «in
Kissen gestemmt, die Augen find nach der Decke ge_»
richtet. In den Kragen wird «in Handtuch und ein
Wasserdicht«« Inch gesteckt. Dann ringt der Masseur
«in zwei»«» Handtuch in koch«nb h«lßem Wasser »u»
unb l«gl «» wi« «we Mail« »uf da« Gesicht. Da»
verursacht ,u«st «in Schmerzgefühl, da« ab« fehl
_balb einem wunderbaren Wohlgefühle weicht. Wenn
bann noch dreimaligem Auflegen de« heißen Tuche»
bie Poren geöffnet sind, wird die Haut gründlich mit
_Lrem« _ewgefeltet unb bmch die Massage die Unrein»
lichleiten der Haut herausgearbeitet. Damit sich ble
_Por«n dllHaut wieder schließen und kein« Erkältung« ,

gef»hr besteht, weiden Hllndlücher »ufgelegt, bi« in
kalte« Wasser «»»gerungen find, unb die Haut zu»
Schluß mit wohlriechendem _Li>,!i ä« l_>l_»_rtuz»I ein»
gerieben.

— Praktische Parlament«««. Sehl
praktische Leu« scheine» die norwegischen
Parlamentarier z« sei». Die groë in Lhnftianl»
«scheinend« _Zeilung Aftenpoftm hat sich _ueranllchl
g«funben, in sehr scharf« Tonart gegen eine Unsitl«

zu pr«tesli«i«n, »tlche in dorligm _Parlamenlllreis««
sehr verbreite! Ist. Sie _berichlet, bah die Herren
Etolthwg«mitglied« ,welch« D,äien in der Höhe von
12 Kronen (elwa 7 _Rbl) _lilglich erhallen, dazu l«
Krllnlheilifllll kostenfreie ärztliche »«Handlung und
Medizin, in wenig ansprechender Weise dies« _Ver»
günftigungen ausnützen. So ist e« gang und gäbe,

daß die Abgeordneten sich sofort be m Zu!am«en«
tritt be« _Storthing« recht «rü«bliche Vorschüsst au»-

zahl«n Iass«n; ferner bah sie siÄ »uf _Swalllosten

«it Malzeztralt, Kognak u, _a. «ersehen, ja sich grati»

künstliche Zahne «_msetzen lassen! Der _Fiiumzmmlster

hat erklärt, n finde zu» Einschreiten leine ««an-,

lassung — er bestreite« aber nicht die _Richtlgkit d«
von dn Zeitung angegebenen Talsechen.

- »2 l P,is,»en _eltlunte» ^«l «

Honolulu _eingeiroffene Dampf« »Moana berichtet

daß wäh end eine» _ktu.mc» der « der Gegend °°n

I.Hit,unb den benachbarten Inseln »ut_.te. 121 Per.

_jonln _ertl unken seien.

— Ei» »eiblicher O«g»»ift, D«l _Klich«»»

««Island von St.Michaeli» w Hamburg hat beschlossen
al, _Organistm ein _Fiaulein N«_ldanw« »«zustellen.
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— di« Kni»_marsch»ll» , in den Gouvernement« Estland
und _Livland — die Kleizbepulieiten, «uf der Ins»
_Oes«l — der _Landmarschall. (Schluß folgt.)

— Die »u« _Livland und Ku ll« nd zurück»
qelehrten _Inspellvien b_«l _Mollailer Feuerasseluianz-
z_eslllichaft«» !«ii««n die _Vlllndsch»dl!> während
>« Unruhen in Ln>!»n« »nf 15 Mll. Rbl,, in Kur-
<md »uf 8 Millionen.

— I»b«lr«ff b«» Ersatz«» vonEchab««
>»_rch Agraiuniuhen hat sich, nach ein« Mit-
»ilnng bei _Rilfil, Gossud., lie _besondeie Kommission
m Ministerium des Innern prinzipiell dahin aul-
esprochen, bah nicht ganze Dorf« ob« N»u«n»
_nneinben, sondern imm« nur einzelne an den lin-
»hen schuldige Personen zur Verantwortung gezogen
»erden können,

— Ein Zirkular de» Unt«liich!«mini-
teriu«« an die Kuratoren der Lehrb_^_iri« weis!

daiauf hin, baß der Anstellung vonPersonen luthe-
> scher Konfession »I» Lehr« an V«ll»!chulen lein
,_estlliche« Hindern,« i» Weg« steht. Di« v«»n-
°_l!ung zu i>!cj«m Zirkular war. nach lin« Mwei-
»ng der Nu»!, Voss, _dnrch _mehrsach« Anfragen _le!«
en» _i"_enllich«r _Injlilmiomn «egelxn »orben_.

_Palzmar, Die Strafexpedition, dieEnd_«
_oongen Monate« zweimal in _Palzmar »ar und d«j
Palzmar-Serbigalsch« Kirchspiel abgesucht hat, ist durch
die Vermittelung und warme Fürsprache de« Ort««
Pastor» und zwei« Gutsbesitzer, der Herren ».N. und
». Z,, recht glimpflich umgegangen. Im Raufenhof'
_schen «ml» der Agitator Puliin, h«_vorrag«nb be-
teiligt an _verschletenenPlünderung«» und _Erprefsungen
im Herbst _noligen Jahre«, _erschcssen. Im De-
zcmber v. I„ _al_« die erst« _Stlllfeipedition «schien
war er spurlos verschwunden, jetzt aber wurde man
sein« zufälligerweise in seinem eigene» Haufe habhaft.
Fernerhin «hielten die Prügelstrafe einig« Leute in
Rausenhof, Mehrhof und Sublgal. In _Palzmar
selbst, au» welchem Orte die drei Hauptagitatoie
barunl« _nalmlich auch «in Echuwnftn, _yMchtet
sind, fanden leine Exekutionen statt, sondern die ver-
sammeltcn _Gemeindeglieder wurden vom _tomman_«

dielenden _Ossizier ermahnt Ordnung zu halten und
etwaige Ruhestörer sofort anzugeben.

_Vlt Pebalg. Dt« lettische Zeitung _Laik« k-
lichtet: .Die _Parochialschul« hier ist zusammenge-
stürzt, der eine Flügel ist _buich Kanonenkugeln be-
schädigt, der ander« ein Aschenhaufen. ... Di«
Photographen haben hi« ein reiche« _Arbeitlfeld für
Journale und Postkarten. — Am 21. März ist in
Seßmegen Dr. _iu«H. Nundsin verhaftet »«den, d«_n
ganzen Tag IM « Hunger und Schlage «duldet.
Er hat nach _Peteriburg eine Klag« _eingelncht. Die
Angelegenheit wird durch den Offizier Ma«_lo»
_unteisucht."

Mita«. In den letzten Tagen ist »« der lul«
länbischen Polizei gelungen, mehren levolutionäre
Agitator« zu v«_haften. In einem Quartier wurden
zwei längst gesuchte Personen, Lul« mit dreißig Pro-
klamationen und _Nudorin mit einemRevolver entdeckt_.

ferner _Esalneek mit einemBrowning und einemSiege
de« lettisch-sozialdemokratischen Komitee«, Robert Bir-
senel, der alle näheren Angaben »«_wllgeri«. In
einem anderen Quartier wurden _Wazet mit «wem
Revolver und einem Browning, der einem elmorbeten
Kurländischen _Gutibefitzer gehörte, Namneel, Siling
und Tidemann ergriffen. In einem dritten Quart!«
wurde ein Sprenggeschoß und 5 Pfund rauchlose«
Puln« gefunden, «griffen wurden Peknlewiisch
Doiofeje» ,_Tschetwerilow und Vim»«». In ein«
Bierbud« wurde der bekannt« revolutionär« Agitator
und Mordbrenner _Rubes, ber «i» Pack«t rauchlos«
Pulver bei sich hatte, «griffen. Auf dem lutherische»
Kirchhof wurden zwei Magazingewehre versteck! ge-
funden. Als _Mortanftift« wurden di« de» Poliz«!
bekannten Chid«l«I und Ravlnowilsch, zwei Juden
arretiert.

»«n«le. Im Nauzkeschen Kreis« find vom
4. Januar bis zum 19. März 7« Personen »erHaft«!
worden, (Lail«)

Liban. Die Wahlen der Ben _ollmllch
tigten ber Arbeiter zu den _Reichltag«
»_ahlen ergaben nach der Lib, Ztg. folgende«
Resultat: Auf 8 Fabriken weigerten fich dl« Arbeit«
t>ie Wahlen _varzunchmen und zwar: auf di« Fabriken
_xr Aktien-Gesellschaft vorm. Böcke: u. Ko., d«
O»ls2bnl, bn An»!eu»'Habnl von _Nicand» und
_Larson, b« Eisergiehtrei »Pluto« ,der _ExporlschlHchtere
»_on Mariott und Leligmann und der Zünkholzsabril
„Vulkan". Auf 5 Fabriken würben Nevollmächügte
gewählt unb zwar: «uf d« Koilenfabrit »on,Nl-
canb«^ und Larson" — der NibeiterI. _Subre, auf
der Dampfmühl« «on Vennd u. Ko. — Tennisson
auf der _Maschinenfabril »Phönix» - K, Tod«, auf
der Lednfabnl — F. Schubb«, auf de» »Vesuv« —
K, _Ttrom,

In Golding«» «nid« »uf der Zündholzfabril
.Vullan_» der Arbeit«I. Gült« erwählt.

O««ft°Würz«». Die Wirtiversammlung zu-
ammen mit dem Ausschuß hat hier »l» Bevoll«
nächtigten zu den Reichstagswahlen den Robeschneel-
Ichen Wirten Fritz Gauja unb den _Kahrllinschen
WirtenI_alod _siosenihal gewählt. Diese Bevoll-
mächtigten sollen fich gleichfalls an _ben Wahlen für
Ken _Konslil beim baltisch«« _Gennalgouvernenr be-
teiligen. Darauf machte bie Versammlung von de«
Rech! _bec _Prebigerwahl, auf da« Varon«ff« von
Fiick» verzichtet hatte, Gebrauch »nd wählte ein-
stimmig zum PredigerI. Weihwann au» Vlitau
bisher Neballeur ber _Latweschu »_wise. («als«.)

Pet««»b»«g. P r»ß Prozesse. Da» Urteil über
ben Redakteur _Russj Hnrn _Kramalei laut«t —
wegen Inveliion gegen den Senat — auf _oiermona«
«ige G«fängni«h»fl. Von der Anklage gegen denSenat
gerichteter Verleumdung sprach da» _Bezirl»^«ich< b«n
«»dlllllur <_rn. — Der Redakteur de» _salirischnn
Journal» _Woboworol Herr Mendelssohn ist, nach
d« Pet, _gtg,, »_egtn «»l«diKunz d»» VlMä« vom
Veziitogelich! zu »_iermonalig« _Geftngnilhaft verur-
leill _wordln.

Di« »_orber«it«nd« Wähler»«sa»mlung de« Gou-
vernement» St. Petersburg hat _befchlossen, gegen
bie Nusschliehurg _Mlljulow_« und Hessen» »»» de«
Zahl der Wähler des Kreise« Lt. Petersburg zu
pivleftieren.

— Di« W»hlm«n»«r P. N, Wiljulo»
unb W. N, Hessen sind, »i« dil Retsch berichtet
»<m der _Xreiswahllommission au» der Zahl der Wahl»
mann« de« Peteriburg« K,eise» au«g«schlo!I«n
wölken, da sie auf Grund des Art. 129 b«» Kri-
minallotxr unter Anklage stehen. Man hat sie durch
Wahlmünner _lonllroatioer Paiteien «setzt, die zehn-
mal wenig« Stimmen «_hallen hatten al« bie nun
ausgeschlossenen _Wahlmannn.

Pe,,rsl»»rg. Der Tod de» Bankier«
Heinlich Block «scheint nach d« Meinung
b« 3ion. Wl, w «_illslich« Beziehung licht lätsel_»
hast. So ist «« ,,B. bemerkenswert, daß üb« die
Ursachen, _Uxlch« den _tod herbeigeführt haben, Zweifel
bestehe», »eich« die Obduktion de« Leichnam« vnan-
l_a_« haben. Diese ha« am 23. März in bei
Wohnung de« Verstorbenen stattgefunden, sie wurde
von einem _Poliz_eialzl und zwei _PrwalHrzten »orge-
nommen, »eich« de» Tod infolge von Ersticken ton
ft_atieilen Das Herz j«U noch besonder« unt«lucht
w«oen. Wie e» heißt, ist die _Obdullio» »uf ben
Wunsch der Witwe de» Verstorbene» vorgenommen
worden_.

Ferner registriert die 3_lo» , Wr, Gnüchte, ««nach
del Vnsloibene nicht selbst Hand an sich gelegt haue
und«» «mordet n»_rd«n »äle. D»ch zu welchen

Zweck soll« diese» geschehe» sein? — fragt da»
russische Blatt, da von einem Raubmord« nicht oi«
Rebe sein _lin»«. Im ädrigen ist der _Otldschrank
an _dlssen Grin, der Bankier sich erhäng! Holle, noch
nicht giöfinel n,_ord«n, ebenso ist der _Nesilftalu« noch
nichl f_esigestelll. Al_>ge!«h«n von einem großen fünf-
teiligen Hause am _Hewski, dcsien Wut »uf rund

Million veranschlagt wirb unb auf da« b« V«-
ftolbene am 2?, März ein Eigänzungibarlehn »_on

150,000 Rbl. «halten sollte, besaß der »«_stolben«
_Bmitier Villen auf _Krestowsli, zwei Güter und «ine
prachtvolle Dampfjacht. Wie es heißt, wolle bie
Witwe, die Balmheizig« Schwester ist, die Geschäfte
ihre» verstorbenen Gatten fortführen. In letzt« Zeit
arbeitet« Frau Block, bie früher auch im Vanlgefchäfl
tätig war, im _Tsemenowschen Militärhospital.

DieP«t. Gas. behauptet, bah alle dem Selbstmorde
vorausgegangenen Umstände darauf deuten, daß der
Tob nicht infolge einer Erstickung, sondern infolge
eines Schlaganfalle« eingetreten sei. Herr Block hätte

fich nämlich gar nicht da« Leben nehmen wollen
sondern nur, wie es bereit» früher «inmal der Fall
_aewefen fei, «ine Komödie spielen wollen, um dabmch
einen bestimmt«» Effekt zu «zielen. Personen, b,e
km Veiftnbm« «<ch» _Mden, M»n _bchauM, et«
Mann »i« Herr Block hätte vor ftmem Selbstmorde
unbedingt alle Geschäft« geordnet und eine andere
Form de« Selbstmorde« gewählt. Der Tod s«I nur
infolge eines Zufalle» eingetreten, infolge eines plöë
_lichen Lchlaganfalle», der den vollblütigen und
cholerischen Herrn plötzlich «eilte. Der Bevollmächtigte
des Bankhaus« hat de« Mitarbeit« der Pet, Gas.
eillint, baß die Wiedereröffnung du Operationen
»_uhischeinlich schon in acht Tagen «folgen würbe
Schließlich ist noch bekannt geworben, bah der V»-
_ftolbene «in _Nlstament _hintellassen, in dem « seiner

Frau da« ftnfetagig« Hau» am _Newsli, ein Land-
hau« auf dem _Kreftowsll, «ine Dampfjacht im Werte
von 30,000 Rbl. und zwei riesig« Gut« vermacht
Me. _(P_«t. Ztg.)

_Petersbnrg, _Georgi Gapon hat fich an den

heil. _Eynvb mit der Nitt« gewandt, ihm ben Aufent-
halt in _Vetellburg zu gestatten. Da die ihrer geist-
lichen Wmd« verlustig erklärten Priester auf 7 Iah«
de« Rechte«, in P«tn»_burg zu wohnen ««luftig gehen
so muß Gapon zur weiteren Wirksamkeit unter ben
Arbeitern bt« Aufhebung bes Verbote« «langen Vom
Synod lft Gapon an da» Petersburg« Konsistorium
veewiesen worden. Di« Amnestie _Gapon« wirb, wie
e» heißt, »on d« _Entschetbung de« _Eynobs ab-
hängen.

Petersburg. Wie die _Torg.»_Pr««. _Gaf. be-
richtet, ist Geheimrat _Coutler von de» Gen«_al«
Versammlung der Aktionäre zum Glied« der Verwal-
tung der St. P«ter«_burg« Diskonto-Bank gewählt
_w«b«n.

— Den Vlättennelbungen zufolge wirb nach Ostern
in St. P«<«»b»_rg ein Kongreß der Direk-
toren der mittleren Lehranstalt«« unter
de« Vorsitze de« Minist«» der Vollsausllärung statt-
finden. Zweck de» Kongresse» lft bie Durchficht de»
_SchuluNaw«, bie Abänderung de«Lehrprogramme« der
Mittelschulen, die Begründung de« Aellesleninstitut«
(«»oi »_ili» c?»ix«ii>) undFeststellung d«Kompetenzen
der Elternlonlileel.

Petersburg. An Stelle der Ruf _sj «scheint bi«
Zeitung _Dwaozaty _Wel.

Petersburg. Hi» hat mit Sonnabend, den
25. Mülz, bi« lettisch« Zeitung _Petliburga«
Alba Ist» zu «scheinen begonnen. Als Redakteur
und H«lau_«g«_ber zeichnet A. _Iurjan. In der «_sten
Nummer »«den die lettischen Revolutionäre _verteidlgt
dabei bi« Behauptung »ufgeftellt, daß der Kongreß
de» Glmeindedelegieiten in Riga im Herbst nicht
regierungsfeindlich gewesen sei!! Weiter »acht sich
da« »l»U zur Ausgabe, die lettische _»Reptil"°Preffe
gemeint ist die Rig. »wise, Latwlja und «als«, zu
belämpsen. Nach allem diesem scheint da» neu«
Blatt dem _Mitaujchen Lait« _geiftelverwandt zu fein.

Helfiugf««. Zum Fall af _Enehjelm.
Di« »_Ftnl. Gas." stellt die »«Haftung _oer Studenten
Eriks«, nnb Weftlin, dl« letztere zm _Veillagung de«
ehemaligen Polizeimeifter» von _Nilolaistab af Enehjelm
wegen ungesetzlicher _Freiheitiberaubung oeranlahte
wie folgt hin: »Am 20. De_^mber 1903 erhielt der
Poliz«imeift«_r E. «ln«n anonymen Brief, b«
chn für den Abend zu eimm L ieb««stelldlchein
auf dem Else beim Stabtgefängni» einlud.
Ein« jung« Finnin «schi«n bei« Polizeimeister und
warnte ihn, e» wollten drei jungeLeute «inN < tent» t
auf ihn «rülxn, sie habe ben Brief geschrieben unb
sei »on den Verschwör«« mit einem Dolch« aus-
gestattet worden. Der Polizeimeißer begab sich «i<
verlleideten Polizisten zum Stelldichein und verhaftet«
dolt bie _Helsingfol!« Studenten _Nritson und _Westlin
erster« führte einenRevolver unb einen _Gummilnittel
letzterer zwei Schnellfeuern»»!»«, einen Stockdegen
«ine Fangleine, ein finnische« Messer und ebenfalls
einen Oummitmllel bei sich. Der dritte Verschwöl« ,bei
Eisenbahnschmler«! Tong, war nicht zum_.Elell-
blchein" «schienen und würbe zu Haus« verhaftet_.
Alle drei hatten dedeutend« Geldsummen bei sich
Beim Verhör gaben Erilson und Weftlin nur zu
daß sie b«n Poli zeimeifter »«_priigeln wollten, dl«
Waffen ab« nur für all« Fäll« mithatten. _Tony
_w»r, der Finnin zufolge, bi« S««l« der Verschwörung
halt« sich aber im letzten Augenblick zurückgezogen
Die beiden anderen gestanden zuletzt, si_« wollt«» b«n
P_olizeimeifler wegen seiner _RuMzurungspolitil f«
zurichten, daß er dienstunfähig «erde, wollten ab«
nach Möglichkeit fein Leben _fchonen. Sollte de,
P oliz_eimeifter dabei boch um» Leben lammen , _f_«
sollt« seine Leiche unler da» Ei» geschoben werden
In der Wohnung Westlin» fand man verschieden«
Gifte, in der Eiilson» Brief« von Wchlin mit dunll««
NnlxutmHtn über irgend ein Unternehmen. Wegen
de» _lxabsichligten politischen Verbrechen« wurden
_Eritson und Westlin laut Gesetz (vom 20. März
1Y_02> und Vlschluß de« _Sen»t»prol»_ral«l« mit
Allerhöchster _Genehmlgung auf administrativem Weg«
«ischickl. Erst 5 Monat« nach ihr« Rückkhr nach
H_elsingfor» reich!«, sie ihn Klag« ein._"

P»le». Der bekannt« polnisch« Schriftst«lln
Tienlewicz lehnt« bi« Kandidatur für d!« Reichiduma
abund «klärt«, « »olle fich ausschließlich der Auf-
klärung seine« Hcimlltglbitl« widmen. Er würde
nur bann die politisch« tängleil _aufnlhmen, wenn b«
Einberufung des polnischen Landtage« erfolg«.

Warschau, Ermordung »_on fünf
_Dampferpassllgl«r«n, Aus dem °u« Warschau
nach Plozl _sahrenben Dampfer .Pawel' haben zwölf
unbekannte Männer fünf Passagiere flötet, Di«
Mörder stiegen an der _LllndmiaMelle bei _Iablonna
an» und '»ächteten, Di« Leichen der Ermordeten
ind nach Warschau _aeblacht »oibn».

p_», W.rfcha». E» ist eine Etklälung d««
Ministerium« b«» Inn«rn «ingelaufen, der zufolge
„i Gebrauch der polnischen Lpillche bei der

Zusammenstellung der Wahllisten keinerlei Hinber-
mssen begegnen soll. E» wirb g«s!_lltl<l in den Nahl-
llanketten neben dem russischen Texte eine polnisch«

U»be^»1_zung zu gebrauchen.
Di« _Selie der _Maria ° _> t«n hat in der Stadt

Blon n»n d« _lathokschen Kirch» _Vesitz nai,fi».

Mo«««. Di« Russl. _Slowo bnngt di«»»^
_richt, daß Graf Witte bestrebt ist, fich «ttA
Konstitutiomll-Demoiraten «»»_zufthnen.lilhu»!_^nm ^«»_ellig d«m V«b»nd« de» 17. _VlnH
genähert, »«il « der _Melnnng war, d«I«lb» s«_, _^m«ift«n populär im Land«. _Entscheid«»» f_^ _^7
Haltung d« R«gi«_rung »_ird »bn nft «in »3!«

_^K-D. in Mo«lau fein.
Diese Meldung b«« «.-D.-Nlatte» ist «« _^

groë Vorsicht aufzunehmen. Wenn die «eMl»
auch »uf die Majorität d« ««lch«tage« fich Hstötzen _niiissen, so find bi« K.-D. auch nach »z«>
Sieg« In Moskau von _diefer _Vtalorltat «och W
entfernt. Di« Partei »ird in de« _limftizen HA
tag« bie Majorität hab«n, der e_» gelingt, dl« ««^
stimmen für sich zu »«»km«n. Ttt»n«n «bn _ii<
Bauern nur für sich ftlbft, »a» _lecht _wlllMHMl
«,, so haben wir einen zur Hälft« b«»e_,«_chij
Reich««»».

M»«k«n. V«rhaftung de« N»»l«»,
sch«n Nanlränber» in Zürich. Di« gelt»
_Putj bringt folgende Einzelheiten über die _Veihchi
de« Fühier» der Raub» in Zürich: _«_lezH
_Pawlowitsch _Bjelenzow ist Mo»l»usch«l Tckgnpl»
_beamter, 20 Jahn »lt. Er _la« n»ch Zürich„
Wien und wurde birelt «u» den,_Woggm n_,»«
_PolizeilranlenhauK «.«bracht, »eil « <nn »l_H
Fi«b« erkrankt l»»l.

In fein« Relsewsch« _funb man 3?,<X>0 M
_Bjelenzo« «llarte, « habe da»Vubnch« «f _^
Beschluß de» Komitee» der _Sozialrevolutlonlnhi
begangen. Vi«l« Tausend« de» g«r««ii«,
G«lde« hat er unter b«n _Revolnti«»««,
für den Aufstand, der lm Frühjahr beginn« _s_^«erteilt.

«_nuolbnng de» Gouverneurs VV» Twer
T»er , 28. Miliz. Heute «n 3 Uhr nach»

mittag« »«de d«l Gouverneur Sl«pzo« au
dei _Glawnaj» durch «_ineNombe ermordet
Ueb« dies« neue Bluttat d«Revolutionäre erhalten

wir noch folgende Nachrichten:
Nm 25. März um 3 Uhr nachmittag«, _lehlt« d«

Gouverneur »on Twer, P. A. Slepzo» , von der
Eröffnung der außerordentlichen_Landschoftlrerlllmmlung
au« dem Gebäude der _Abelsversammlung auf der
Millionenstiaß_« zum Schloß zurück. Ml u von der
Millionenstraße zum Schloß einbog, wurde gegenüber
d«m Gebäude, w welchem sich die Wohnung de»
Abel?m»rschall« befindet, «Ine Bomb« auf dieEquipage
de« Gouvernem» geworfen. Di« Bombe war augen-
scheinlich dem Gouverneur an bi« Knie geworfen
worden. In der Equipage fand man nur die
Bei»«, der untere Teil de» Rumpfe» und dei Kop_^
lagen einig« Faden davon _entferl. Im Publikum
wurden «ine Dame, zwei jung« Mädchen nrd zwei

Knaben leicht verwundet. Der Kutscher de« Gouver-
neur» ist schwel verwundet. Di« Equipage _loar in
Splitt« geganzen. Di« verwundeten P<«b« hatten
reihausgenommen. Di« Erschültnuna durch die
Explosion, die »l« ein Kanonenschuß klang, war so
_ftarl , baß sie in den entlegensten Stadtteilen ««Hirt
»«de. In d«n bei Katastrophe benachbarten
Häusern waren alle Fensterscheiben ««_sprung«». Di«
Fassade de« «_del«han,» «_ai durch Vlut unk Fleisch«
fetzen entstellt. Da» _Trotloir »ar mU _llewen Gl»»-
spllttern bedeckt. S«Ibft die Fenster de» Gebäude«
der Nbelioersammlung, da» sich etwa 70 Faden von«
Schauplatz befindet, war«» gesprungen. >uf dem
Schaupl«tz traf sofort die Polizei ein und sammelt«
die Uelxliefte de« zerrissenenKörper» de» Gouverneur«
Auf b«l Wolschl« Brücke halt« «in Dragoner ein«
jung«« Mann in _NrbeiterNeidung und mit Blut-
»verströmt«» Gesicht «griff««, er n»ig«t« fich, _semen
Namen zu nenn«», und irgend welch« Erklärungen zu
geben. Er wurde zu« _Verhlr auf die Poliz«i ge-
bracht_. Er »«ig««« sich auch hin genau« Angaben
zu machen und «klärt« nur, bah «uf ihn da« Lo«
gefallen sei, den _Gou»«tNt»l Slepzow zu «morden
und daß erb« s»zlal'l>«m«_lratisch«n Partei
»NMh»«. <L«in Geficht ist n<ch! wl» _lliMl, Seim«
Papieren zufolg« ist er, wie dl« Telegraphenagentur
belichtet, der iSjährige _Kleinbsrg« _Yugalsch«». Der
Gouverneur war vor etwa I« Tagen gewarnt »_orben
und ha«« daraufhin auër»lbentlich« Vchutzmaßregeln
ergriffen. Da« Palais »_uibe »_on einer »«stärkten
Schutzlruppe umgeben, und bi« 5 d«« Mus«um «in-
geolbneten Jim»« »nid«» geschloffen. Sog« dl«
Oefen wurden nur »on Schutzleuten g«h«!zt und Nitt«
stell« find in letzt«! Zeit n» ml, _g«ße, ««ficht
zugelassen word«n.
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Immer «ehr llärt fich der Bestand der Gouver-
n«n«nt«»WllhInels<nmnlungen in denjenigen Gouver-
nement» , dl« am 2«. März Reichilagsglieder wählen
«llfsen. In der _Nowgvlodschen Gouver-
nement« _»_Wahlvelsammlung sind im ganzen
19 Wahlmann«, von denen 1« Edelleute-Grunk.
besitz«, 13 Kaufleut« , « Geistliche, 3 Rechilanwälie
2 Beamte, 2A«zle, ein_Landschafisagiono«, 2 Arbeit«
und 47 B»u«»» < »on denen wieder 4 L«hi« und
7 _Hsnbler find.

In der _Tharlewschen Gouvernement»,
Wahlversammlung sind im ganzen 138 Wahl»
»inner, von denen 63 lein« P_art«i angehöre» , die
übrigen velteilen fich auf de»Verband »_om I?.Olt»b«
Partei der Volk«_fr»thel! nnb _Plogresslsten, jede der
Parteien ist gleich _ftarl vertreten, bi« Konservativen
haben nur 5 Anhänger.

Aus der vorvereiltnben Wahlversammlung hatten
die «eben de« Professor» Kowale»«li und de»
Bauern «_asaienl» den größten _Yeifall,

In Moskau ist die Wahlagitation sehr heftig, die
Hülste d« Wähler ist schon mit Eintritt«!«»«» «r-
sehen, Besonder« heftig ist derKampf im _Lefortschen
Stadtteil, »o der »»«lausche Führer de« Verband««
vom 1?. Oktober U,I, Glitscht,» s«in« _Kanbibatur
«ufgeftellt ha«_.

H« de» ««_ich»l»,«»«chl<n.
ÜUt» «« P«,_ü_<g, nach der _Nujsl. Goffud, mitteilt

hat bei _kenal in der Vitzung vom 23, Mär, zu
_onschiedenen die _Reichlbumanxihlen betreffenden
»lchligen Fragen prinzipiell Stellung genommen und
dementsprechend« _Inlerfilela _lionen gegeben,

1) D» da» Gesetz leinen Hinweis auf die zur
Gülligleit ein« Wahl erforderliche Unzahl von Wahl,
männern enthält » kommt die Zahl der versammelten
Wahlmän»« weit« nicht in _Velrllcht ,

2_> Zu Nbglv'bnlien _glwiljll sind _n>_chi b«Mig«n
Kandidaten, welch« die meisten Plo-3li»«en er,
halten haben, s«nb«n die, bei denen da« _VeiMni«
der Pi«-Gtim«en M den K«_ntr»-Llimmen da«
qünsligste ist,

3) Nebel einen _Wahllandidaten, der nicht die er.
forderliche absolute Malvritüt der stimmen «hallen
h«!, lann _nochmal« _ballolier« werden, jedoch «fl nach
_erfolalem _vallotement der übrigen Kandidaten und
nur für den Fall ein« vorhandenen Vakanz.

4) !« I vom Minister de« Innern »«_aer««« Frage

einer Nblürzung der Fristen für die _Publilation de«
Listen, tann in Grundlage des Allerhöchsten Erlasses
vom 11. Dezember 1905 nur auf gesetzgeberische»
Wege «folgen.
_tz, 5) Di« ebenfalls »vm Minist« de« Innern ange-
regte Frag«, ob die allgemeinen Wahlen parallel mit
den besonderen Wahlen der _Naunn und Koslllen
«der erst nach denselben swNswden sollen, obgleich
letzt«« laut Art, 52 de« Gesetze« vom 6, Augus«
drei Tage beanspruchen können, wurde in dem Sinn«
entschieden, daß die besonderen Wahlen zuerst _uorzu_»
nehmen find,

6) Bei der Wahl von Bevollmächtigten soll die ab-
solut« Majorität d« _Wahlflimmen nicht »on der
gahl d« auf ber Versammlung erschienenen'und
_reMlwten Wahl«, sondern »»n b« Zahl der
Teilnehmer am betreffenden _Nallotement abhängen

7) _Umtlpeisonen der bäuerlichen Verwaltung
(Woloftälleste, Gemeindenlteste us»,) sind, s elbst
wenn sie in der Stadt _wvhnen, nicht berechtigt, außer
an den bäuerlichen Wahlen, auch noch an den
städtischen Wahlen teilzunehmen, wenn sie bezahlte
Funktionen im Dienste ftönbischer Institutionen _llul_»
üben <P. 8 »rt. 2 de« Allerhöchsten Erlasse« vom
11. Dezember 1905).

s) Bei den Wahlen im _Urallschen Kosalenheere
können ». die Wahlmänn_« von den Stanizen»»-
sa«mlung«n nur an» der Zahl der Stanizenmit-
zliedn gewilhlt »«den; d. zn _Wahlminnern
llnne» nicht alle Kosalen, sondern nur Oefindewirt«
gewählt werben; e, Ojsizi«e, die zur _Reseve enl-
lnssen find, «d« in» Heere lein beftimmte_« Nmt be-
llelben, ober ab« in der Iwilverwaltung angestellt
n_<d< gehen ihre« Recht» d« Teilnahme an den
Wahlen nicht _vliluftlg.

9) Di« Polizei ist beiechtigt, bei den Wahlen der
Vevollmichliaten anwesend zu sein.

10) Die Dellnehm« an den erwähnten Wahluer-
ammlung«n sind berechtizt, auf diesen Versammlungen
_Kragen de» öffentlichen und staatlichen Leben» zu be-
prechtn_, soweit da» zur Klarlegung de« Piogrllmm_«
>« Kandidaten erforderlich ist unk ohne Störung d«

aejltzlichen Ordnung geschieht.
In derselbe» Sitzung de« Lena» wurde, der Pet,

jtg. zufolge, eine »on bn _Tambowschen Gvuver-
nemenlllommiffion gestellte Frag« _lxhandtlt, mit b«
auch hi« in bn Residenz wirb »«rechnet »erden
müssen. Die Frag« lautlte:

Ist die Slichlzusendung «ine« Teil» der _Wahlbriefe
»l_» «in genügend« Gvund fül die _Nushebung d«
Vahlen anzusehen, fall» die Nevöllening rechtzeitig
»on dem Dag und Ort der Wahlen durch »»_rschrift«-
mißig« öffentlich« Anschläge in Kenntnis gesetzt war?

Die Resolution de« Senat» lautet«:
,Di_« _3llchtzul«_ndung der Wahlbrlef« ist

an sich »och lein Grund zur Kassierung der
Wahl«,.'

Ans dem Gt«u«l«f»«»P»oj«kt de»
llin«nz«i,ifte««>

10) Notwendigkeit der indirelt«» N«°
_fteueinng.

Inbnn »k un» jetzt du N«»lg<_mis»_twn de, in»
>lrel!«n _Nesteunung »«_nden , «hne «uf alle rein

h_eoretischen Fragen einzugehen, müssen wir konstatieren,
>aß, ungeachlet der leü>_enschaftlich«n Kritik »ieler
>t»nomisl«n, d« dal Prinzip d« indirekten Be-
teuerung selbst ausgesetzt ist, bi« jetzt nicht ein
einzig« Staat «hne dies« _Vesteunungiait au»ge»
!»m!nen ist. In _busn für die Reich««nt«l so
ch»««n Zeit »an bei dem _Lujsinoigmochen von
neuen _Muteln für l»n _Fillu_« doch nicht ohn« Er-
chütt«nng de« staatliche» Budget» von ei«« Ver-
lockung der indirekten Besteuerung Abstand nehmen,
Vie _unoolllommen da» System _oei indinlten
ßefteueiung auch sein möge, el hat den unbestreit-

baren Vorzug, bah dies« _Vteuer» ohne RÄckstsnde
und ohne 8«angim»ßl«g<ln «_inlaufen,
II_', Mdglichlei» der Erhöhung der

indirekte» _Befteueiung.
Ein« Erhöhung _lann nur sehr »enige der w-

lirellen Eteu«n berühren. Die _Vlehrzohl du
ndiielten Steuern ist _wlhnnb de« japanischen

Kriege» »höht wölben: so der Spiritus von 1. Jan.
1805 um 4« K»p. und 1 «_bl. pro _Wedr». Nm
13, April 19«; ist die Akzise erhöh» worden: beim

_Bierbrauen um 33 Prozent, Preßhefe, Elreichbölzer
nm 100 _Pr»z«nt, Petroleum 10 Kop. pro Pud
wit «0 Kop, pro Pud sind die früh« steuerfreien
P«ttol«um°_Piodulte, wie Gasolin, Benzin tt
_^u befteu«».

Nur bi« guck«- und T-baliM« _P _w _dei _olln>
höh« geblieben.

Die slotwendigleit, gegenwärtig die Ressourcen de«
Fiölli« _bebculenb zu «höher, und die Schwierigkeit, in
nächst« Zeil da« System der direkten Steuern zu
veiänder» , »erlangen, bei «in« Erhöhung der indirclien
Besteuerung bei denjenigen Gegenständen, die biih«
nicht höh« b»ft«nei> sind, stehenzubleiben und außer»
rem dl« indirekte Vefteuerung auf einige neue Vegen-
tänd« »_uizubehnen,

12) Di, Erhöhung der Akzise auf Zucker ist nicht
»ll»!ch«n«»«lt. Zuck» und _tabal werden, wie !chon
erwähnt, in der alten Höh« besteuert. Wie die Er»
höhung der Akzise b«i _?abal wünschenswert ist. ebenso
>ft die Erhöhung bei Zucker nicht wünsch«n»»«r!.

Einig« Jahrzehnt« zurück war Zuck« ein ?_uzu»-
«lilel, jetzt gehör! «_r zu den _Konsumarlilel» eiste
Ordnung auch für die ärmere Bevölkerung, Dies«
Bedeutung d«« Juck«« »«dielet, bi« Steuersätze hi«
>u erhöhen. Iah« kommt die Erhöhung der Zucker-
alzis« »st I» letz!« Linie in Betracht, fall» all«
«nd««n Gegenstände der indirekten Besteuerung er»
_schopft sind_.

Ausland
«iga, den 27. Mir, «9. «_pril,,

T_>_er Gchluß der _Mar»N_«-K»»fer«nz
Aus Nlgecir»« »_lrb von v»_rgesl«rn »«_nelte_^

In d« _Vormittagssitzung «llärte nach V«l«!uno.i«
Alt« , ««Ich« die «ndgiltlgen N«lchl»_Is«ia
_Konftrenz «nthält, der Herzog »«n »_lmodov«, i«_i
die m»roll»_nifch«n _Delegiuten _zunichfl _«_,
Alte nicht _unterMnen könnten. D« zw«it« it»ll««i>
_sch« Dtlezlnl» »«d» sich »ach F«» beg«b«n, u« de»
Sultan di« Gtn«l°l»tt« vorzulegen, _dess« «mW
düng alsdann _geaebenenfall« «l« Unt«l_^ich»«>g »i
_Ratisitalion selten« _Marollo» gelt«» soll. I«
amerikanische Delegiert« Whlte erklärt« n»««,
s«ln« Regierung, baß di se lein« _Ver»n««,«r!m!« fl
die Durchführung d«Neschlüss« d« Konferenz «w>
_mmmt. — U« Nachmittag erfolgte die Unttl_»
z,lchnung de» Pl»lol»lli, woraus di« V«legi«Nt
die Sitzung schlössen und _nnand« Wl N«««,,
gung d«_r Konferenz beglückwünschten.

V,» Fürfte» ««»«».
Wie au« Berlin v«n vorgestern gemeldet «ich

_vesselt fich der Gefunbh«lt»«uft»nd k,
Fürst« ,Nülo» zusehend». Die N»»g»0» »»nVulM»
ist bereit« _emgeftellt »_orden. D«l Nr_^ und bl«U»
gebung de« Fürsten nehm«n »n, daß er »och n»l«
Tage N_«tt- und gimmniuhe b»uch« wird _u»i _H
dann ein läng«« _Erh»lung»«laub folg» _ftll, w
auch sonst n«t»endi« _gewefen wäre. B«, bei V"
s«tzung ein« besonder«» _Stelluettretung, «» dl« l«
politischen «_leifen gedacht »_Ulde, ist nicht ««hl «e
Rede. E« »«steht »«_Unchl »_usfich», daß d« «elo>
_kanzler auch während b« _Erholungszell die Lein»»
bei Geschäft« w d« Hand behalten _lann. Fdß
Nülo» soll geäußert haben, daß »on der ganzen«ach«
zu »lel Aufheb«!» _gunacht sei. El «_ilangte v»»
,«ft»ln »ach «wem KläftigungbmiUel, bannt « i»W
Neichswg gehen könne, Nl» ihm mitgeteilt »_mie
de, R«ich»_lag sei bn«U« in il» F«i«n «««an««».«»
er sich zufrieden.

Verschieb«»« ««_chricht».
»— <lw Berliner _Delegrannn der Köln. _Ztl!»b"

spricht dl« Tatsache, daß i« dnttschu, R«ich»t»««
unter de« ganzen Neifall de«Hanse« fich »«»«
z«g«n bi« Uuflegung »eil«« russisch«» >»
leih«» w D«utfchlanb »«»gesprochen haben: »<«
»iel »il z» «_lfsen glaube», heißt «» in dem _ltl»»
gram», »lld den Partei«» leine Gelegenheit gebot»«
werden, fich üb« di« »«lelligung Deutschland« »
«in« n«u«n russisch«« Anleih« zu beschweren, da »!<!<
wohl _fichnllch nicht an den deutfchen Markt k«««
»ird. Schon da» Gelddedürfni» de» D«utschen 3_tlich<>
und _Pr«uën«, »l« e» «ben jetzl durch _ble _Aufnoh«
von 600 Millionen Anleihe zum ««»druck l««<
machen es unenoünsch« , daß gleichzeitig große _lusfW
Kiedilforderungen an de» de«_sch«n _Mailt he»»
lr«t«n, und «_s ift bah«» _anznnelMen, o«ß M« _^
Frankreich überlaffen »_ird, de« russisch««
3t« ich« _Gtllxr _P! li«fern, üb« denn _InfbrnaM
schon jetzt zwischen der russisch«» Regierung und _W
französischen FinanWlNppe vuh»nb«U »ilb.

*— An d«n Eifenoahnminisler u. Vubb« HM
derVerkehr»»««» in _Wor«« ein Negrüßungltelegr«««
gerichtet, worin dem Minist« die »_eften Wünsch« fil
baldig« Genesung ausgesprochen »_urben. _hiuinif ß
folgend« Antwort de« Minister« eingetroffen: »_U
hoff«, wenn die Frühjahrlwend« überall neueKeift«
bringt, auch mich bald nieder zn «ih»l«>>
so daß ich noch lange gemeinsam mit IM« du»
_onenllich« _Veilehiiwesen fördern lann. Sw_«l»nmnf
». _Nudde."

*— Professor Robert Koch hol _«_orgest«« »_s
N«lin au» seine Studienreise nach _Nfril« M
Erforschung d« _Schlafkrankheit _anaetreln!.

^— Von einem siegreich«« Kampf« ein« Abteil««
d« deutschen Nchutztrupp« In Ostaflila wirb «<
Dar-e»«Val»m vom letzten Freitag 2««^ _^
Hauptmann n. H assel _rneldel, baß « di» «_avxzvt«
der _Lor«md«io-Eoen« zum drittenmal _belinwft >»«
ihnen emen Vetlust von 205 Toten bchp
bracht hat

«esterreichzinganl.
Die «_Ksuug der _u«g»rilche» «_trise

Verschiedene _Meioungen, die un» heut« au» Nie»
_oorliegen, fassen »il in Folgendem _zusan»«» _: l_»
_5ch« wirb b««!ti angenommen, daß unter dt»
Präsidium de» _Vr. _Welerl« Graf I»l»>
»_ndrassn. Gras »_llxlt »pponyi, F_r«
Kossulh, Ginf _Gsza Polenni, Graf _H_»dil
und _Giaf Zichy in da« Kabinett eintreten werde«

Kais« _Frcmz Joseph hat in bi» Annahm« b« lh
unterbreiteten Lifte b« _«abinettsglted« «willig»
Di« Posten de» _Ackeibauminist«» und de» Hlnnftn»
_ftr Kroatien find noch nicht besetzt. Die Vereidig,«
der Minist« wirb w Wien _ftaltfind», da Xl
l_loiin jetzt nicht imstande ift, fich nach Budapest



«begebe». Nie D«missi»n de« Kabinett«
ll«j«lo»iy, dl« Ernennung de« llabwett«
V«l«ll« unb bi« V»llzielnmg der _«_men Wahlen
wiid <un Montage «_sfizlell belannt gegeben werten

Da« Präsidium de« neuen »»Mischen Kabinetts
übernimmt also vr. Alexander Welerl«, bisher
_Prifident de« _Ver»«ltung«geiicht«h«f« in Ungorn.
lies« Mann, der »äh«nb der gesamten Wirren
»lcht auftaucht«, imm« ab«! genannt «Wide, wenn
man ew«n Mann sucht«, dessen Popularität über
sachlich« Differenzen und persönlich« Verbitterungen
hinloegtragen sollte, »lrb auch jetzt dem neuen
_Wlnlsterw« da» Vertrauen Tausender zuführen.
Denn _Weleile, nicht nur b« Schöpfer _ber tlrchen-
««lltlsch»» Gesetz«, «_or all«» b« Zivilehe in Ungarn
sondern auch ein hervorragend« Wirtschaftspolitik«
und _Finanzmann, hat Liebe und Btg«ist«nmg seiner
L»»d«leuie mit «uf den ehrenvollen _Wartepoften am
Vtm»ltuna,«_genchuh»f« _genommn, und aalt stet» al
»w Wann, bissen Abgang au» b« politische» Anna
«uch die Krone noch bebauern »nb«, die _Krm» , di«
gegen die liberale _Kirchenpolitil Welerle« so lange
»«» _lluilal« S«i<« aufgehetzt »_orden war , bl» sie
«_wubte, bei Ministerpräsident hob« fi« zu Mit _ge_»
fthrt. V» ist bezhalb _rm»«_rhm _bemerlenlweit, bah
ii« _Nerllalen Vle»«nt« i« bei Koalition ,nx>_r bi»
nunletzt«« »ug«_nblick gegen die Lösung der Krise
_Mie», _^_gen die Person W«f«_le, «her doch keinen
«nibemwdlich«, _Wiwstanb «hoben haben.

»i« «,d«»«l»»« üb« dieMa,_M«.F««ge
dl» »ir, nachdem sü am D«««l«t»8 im deutsch«»
_llelchltag« gehalten ««den »ar, vorgestern mitgeteilt
haben, «n»g», wie an«Pari» o«n v»rg«ftel» ge-
meldet »irb. in den dortigen amtlichen Kreisen all»
«Mein« ««frledlgung . Sie bestiltlt sehr den Glauben
«n eine baldige »«ssernng der beutsch-swnMschen
_«ezlehungen. Man. fteut sich namentlich _baruder, daß
Mist «_sl«, dl« _dersihnliche _Politil von _Itouvi«!
und _Vonigeoi» so »ffm «_nerlennt.
I« ein« Elölklung dieser R«b« schreibt der _vliher

«egen Nül» » wegen , dlssen Marollo-Politil so
heftig aufgetreten« Paris« 3««p«.-.Die «ach»
rlcht von de« Unwohlsem de» Fürsten von _Blllv»
!ft in _Aanlieich _ilberall von jednm»nn mit Bedauern
«_usgenommen worden, «lle «erben e« begrüßen, »enn
1<« beute gemeldete _Nlfserung _anhlllt und fortschreite!,
V« _Neichllanzlel, _deffe» Ermüdung _leinelioeg» über-
raschend ist, hat fi«, indessen in sein« Rede, in der
»«» dl« gewohnt« elegante Klarheit _wiedelfindet
»lcht m«rl«n lassen. — Journal d«T_>ebat»
schreibt: ,««m von bem ««!ch«°g«p'M«nten auz»
«,sPr»chenen Wunsch nach baldiger Wiederherstellung
d« «elchilanzler_« Meßt sich das ganze Nu«,
_lanb an, wo die vollendet« ritterliche Art de«
F2»ften von »ülo» hochgeschätzt »ird. Di« Aufgabe
bn Diplomati« deft«hl heut« darin, allmählich wieder
«_enlhigMg und Vertrauen herbeiznfüh««. Die Rede
te» N«ch«l»_nM» _^lgl«, daß die« auch bi« Absicht
d« beutlchen «_eglerung ist. Wenn _Frantnich und
«»_tlchland sich gugestilnbnlff« in _Vlarollo gemacht
haben, geschah _e», »eU sie höh« und _w«il« blicken.
Neide _Regwinngen «««« der _Unschauung, bah bn
«_loplisch« _Irl«d« «inige 0pf« _n«t sei; _mig« die
Politil »uch _ftrnerh« _bieser _Vefinnung entsprechen. «

«r,zl»rit«»«ie«.
D« »_glisch« V«n»i«r»<»lft« übe« »i«

«««»iwi,« Politik.
»« Fl»!tag»b»nb fand w London «in Festmahl

«» «hl«n de« ««»«« Kabinett« statt, an
bnn 1b0 _Pnsonen teilnähme». Dn erst« Lord d«
_«dmiralität r»«eb««nlh sagte in Erwiderung
«<< «um» der Warin« g««ikn>«t«n Tiwlspruch:,U_»s«_r«
_Vlarw« war »_lemal» so gut ««»gtrsßet, so gut mit
vffizinen und _Wltannschaften versehe», und s» gut auf
eine» Kri«g _vorbereltet, wie e« _gegenwsrtlg der Fall
ist. Da» geschah in l»w«l»l _agglessinem Geist«.
Voll« Gott , daß e» niemal» _nltig ist. daß wir un»
schlage»! Ich für _nninen lell z»«lfl« nicht, daß,
«nn unsere_Viarlne sich einmal sollt« schlagen müssen
fi« dl«Hoffnung d« Nation rechtfertigen wird."

_Plemienninift« V«_Hemy Campbell-««»_ner _»
man beant»«net« denToast aus da« gesamte Kabinett
»nb führte au«: ,Wa» die _aniwiltigen Ungelegen
_helten _betliff!, finde ich, daß «inebeträchtlich«Vesserung
«_ingelleten ist. Di« K»nf««n, von Ulgicir», ist zu
«ine« glücklichen Abschluß _gelommen. Wir haben
dl« _Neftledlgung, zu _«lssen, baß »« unser«
ft«»»d«, die _fravzlsisch« R«g<«_r»ng, loyal unter-
Ätzt haben bn den F«_rb«una«n, die fi« auf«
_lellle», und _vel d« Haltung, dl« fi« einnahmen
»lhnnd wir »_ndenrs«il» nich,« getan haben, »»«
_trgenb «w« Nation Europa«, welch« auch immer wird
»nletzn» Um,«,. Der _Prnnierminist» fuhr bann _fori,-
»Man »»»« sich darin nicht täusche» , da» enulisch«

Voll wünscht nicht, in «in« ungerechten Weis« Partei-
ganze« einer anderen unter den Mächten zu sein.Wn
wünschen, die Freunde aller zu sein, und haben lein«
böse Absicht bei unser«!, Beziehungen mit irgend einer
unter den Wächten. Aber ich hoff«, daß die glückliche
Situation, wie sie jetzt _oorliegt, »« die Schwierigleil
wegen _MaroNo_« _bes«itigt iß, zu einiger Herab-
minberung d« schrecklichen militäri-
schen Nu,gaben führen wvb, _bi» so sehr aus
denNationen Europa« lasten. Ich hoffe, daß England
bei bem Nemühen, diese _Herabniinderung zu reali-
sieren, keine Langsamkeit zeigen wirb. Nach meiner
Meinung find wir es besonders, die ein Beispiel in
dies« Angelegenheit an dl« Spitz« setzen lönn«n. Ich
hoffe, daß wir, wenn dies« Pflicht sich England auf-
drängt, vor derselben nicht zurückweichen »erben."

Amerika.
Veschränlong der Vin»a»d«rnng.

Unlängst «mde _bern_» darauf hingewieien, daß
die Vereinigten Staaten imm« weniger
jedem fremden _Vulwanderer Tür und 3»_r öffnen und
ew« neue schärf«« Besteuerung der _Lmwanderung
planen. Wie d« Draht «u« Washington i_«tz
meldet, hat der Ein«»nd«rung«au_3schuß de« Reprä-
sentantenhaus«» seinen Gesetzentwurf fertiggestellt, der
b«z»>«ckt, dl« Einwanderung von Aulländern noch mehr
zu beschrHnten. Dn Entwurf sieht «or, daß jeder
«_rwachsene Wann 22 Dollar«, jede ernwchsen
Frau 15 Dollar» befitzen muß. Familien sollen
zug<_lafs« »erden, j_»d«ch muß da« F_a«ili«»»belh«upt
K0 Dollar« besitz«». Mehr »l» 16 Jahre zählende
Einwanderer müssen in irgendein«! Sprach« lesen
lönn«n. Geistig minderwertige Personen oder lörper-
lich schwach« 2_rb«itei soll«» von der _EinwandelMig
au»schl»ss«n lein.

Der Ausbruch des Vesuvs
über «n »il _lxrlchtet«, überschüttet nach wie v«
Neapel mit «inen» Aschenregen. Di« näher am Vesuv
gelegenen _Orie haben unln de» au_»g«schleudeil«
Slaubmassen noch mehr zu leiden und sind zum Ie>!
auch durch Laoasköme bedroht.

Donnerltagnacht 11 Uhr 30 Win. bildete sich aus
der Veite Pompeji« ein neu« Krater, der große
Massen Lava _auiwarf. die mit hundert Meter Ge-
schwindigkeit in der Stund« anfVolcotrecas«
zuflössen. De« _Hauptlrat« entstiegen gemaltige
llschenwollen , die als fein« Regen auf _Resina und
P_ortici niederfielen. — Innere Zusammenbrüche im
Vulkan hatten bi« Folg« der völl,gen Zeiliörung de«
lleinen Kegel« aus dem Berggipfel. Die Lava bedroht
da« Vorwerk _Irecase, dessenBewohn« dieHäuser ver-
liehen. Der _Lavastrom ist über «inen Kilo-
meter lang. D« Krater schleudert ständig
Massen von Blöcken «nb Sand in die Höhe, der «I«
Regen über dl« _Vesuvftabt« niederfällt. Die tele-
araphifche Verbindung mit bem Observatorium »st
unterbrochen. _Reavel «_rwllcht« heut« unter der
Plage lx» Aschenregen«. Ein 150 _m breit» Lava-
strom fließt »uf ?»_rn _Nnnunziat» zu und hat fast
den Neg«l»tl«n«gürlel erreicht, _Laf» _Florentia mußte
gnäuml n«d«n. Professor Malle««», dn Leite«
de» Vllsnch«obs«rnatolium_« glaubt übrigen» nicht an
unmittelbare weitergehende Gefahr.

Daß die Lavaftröme noch nicht im Abnehmen
begriffen sind, sondern sich »«_iler »„»dehnend
groë« Gefahr«» httaufbefchwören, zeigt folgende«
Telegramm:

Neapel, ?. _Upril (25. Wir,) N°«c»'
tlecase ist »»llftHndig von dem _Lavafttom einge-
schlossen. Reisende, di« von Torr« Nnnunziam
zurücklamen haben vom Zug« au» vor Bolcotilcas«
«in groë» Gebäude, da» von dei Lava
eingeschlossen war, in Flammen stehen sehen,
DI« gan_^ Bevöll«ung von N»«cotr«cas« ist von
Schrecken erfaßt und flüchtet, meist unter _Pr«iz-

gabe de« Wöb«l, da lein« _lranzporlmltlel vor-
handen find. Auch in _Torre Annunziata herrsch!

unter der Bevölkerung groë Aufregung. In
Nolcotrecas« und Torr« _Unnunziata sind bi« Haus«
g «räumt,- nach d«n bedrohten Orte», die bereit«
stark gelitten haben, find Truppen _enlsandt. E«
sind noch »eitere _Oeffnung«n in dem
N«llan «nlfland««, »nb Neapel gegenüber flieh
b« glühend« Strom auf lerzlgn» zu, bi» jetzt scheint
aber ein« G«_fahr für dl« Wohnställen nicht zu be-
stehen. D« _Lavaslrom de« Vesuv ist, obwohl sein«
Schnelligkeit etwa» abgenommen hat, bi« auf 300 u_>
an bie Behausungen von _Volcottlcafe herangekommen,
Die Bevölkerung hat bi«s«n Ort verlassen und zieh«
ble Lanbftraßen entlang, um ihr« Habseligkeiten »eitel
zu schaffen. Der Schaden, der an den Besitztümern
angerichtet ist, ist sehr bebeutend.

Vermischtes.
— Di« G«ubenlataft,ophe in Eou_«riöres

Sonnabend früh wurde das Feuer im Schacht 2
wieder ftäiler bemerkbar. Die eingefahrene Rettungg-
avteilnng entdeckte zwischen Schacht 3 und 4 ein
lebendes Pferd. Die _Stteitloge _velschlimmert
sich. Der Kohlenmangel wird stark empfunden,
Petit« Rivublique meldet au« _LenZ: Die Neoöllerung
glaubt, daß wenigste«» 600 der Opfer von
_Coulllile_« mit Hacken gegen einander
gewütet haben, sei e«, um ihrem Leben ein rasche«
Ende zu machen, oder um im NerzweistungilllMPse
einen Ausgang zu erreichen. Angeblich wurden biese
Vermutungen durch die letzten Leichenfunde bestätigt.

60 Wann sind in _Courriire« ständig unterwegs,
um in den drei Unglückzgruben bie Leichen zu
sammeln und nach etwa noch vorhandenen Lebenden
zu suchen. Bert»» , der zuletzt Gerettete, erklärt, er
sei »uf feinen Wegen keinem lebenden Wesen mehr
begegnet. Man hat Beweis«, baß zahlreiche Arbeiter
noch mehrere Tage die Katastrophe überlebt haben
da di« bei diesen Leichen vorgefundenen _Vrodieutel
und ltaffeestaschnl leer waren; auch waren die Toten
ganz angezogen, sie befanden sich also auf der Flucht,

Lokales
Nie Nelchstagsvmhle» in «ig«.

Di« Zählung der in de» einzelnen Wahlbezirken
für d» Wahlmannkandidaten abgegebenen Stimmzettel
halte folgende« Resultat:

_H. Stadt. (I. Wahlbezirk.)
Klimmen,

Penidigter _Rechttanwalt Robert Baum . . 1911
Uelterwann Friedrich _Brunftermann . . . I«_06
_Kausnmnn Theodor Busch 1_W5
Buchhalter Heinrich _Flobeen 1895
Kaufmann Theodor _Kamtin ......1840
Ingenieur _Gcslg _Kerloviu« 1812
_Veieidigler _Rechlsanwalt Nikolai von Klot . 1912
Vereidigter Rechtsanwalt _Erm« Moritz »«i_>. . 1802
Kaufmann Alexander Anton Redlich. . . . 18 _>9
Ingenieur Bernhard vvn Schubert ....1912

L. St. Petersburger Vorstadt.
(II Wahlbezirk.) 2_«m«n>

Rechtsanwalt Friedrich _Nlberl_« 3802
Fabril-Inspellor Alezand« Nylon, ....3809
Lehr« _Nilvlai Wton,ch 3808
Rechtsanwalt Friedrich Großwaldt ....38<>7
<ü»uä, Samuel _Nols 3788
Rechtsanwalt W»ld _mar Samuel , . . . 3802
Rechlianmall _Nndlch _Tumkerg 3788
_t)r, p_kil, Bernhard _Iasephjohn 37S2
N,_lola_, Kann 3795
Rech«_an»al<«-Gch!Ife Gustav _Kempel , . . 3789
Kaufmann _Nndien« Knagge 38NU
Nanldueltor _Iurri _Lo«°insch 3805
Fabrikant Samuel _Ma lapar 3798
Staatsrat Franz Ma!_chota» 3802
Urchitell _Nonstanlln _Pehtschen 3803
bau»««s'tz«r Johann Taub« 3738
_Kausmann Karl _Tuhl« 3796
R«cht«_anwalt Joseph _SchablonM, , . . . 3797

b_au«b«sih«i _Peier _Slemberg 3798
Oberlehrer Fedoc _v»n 3805

0. _Mollauer Vorstadt. <III. Wahl-
bezirk.) 2limm«n

,h_»u«befitzer _Clilislopl,Berg 4999
Hausbesitzer _Fr_,tz _Ber!ch!n«ly 4995
Kaufmann Pet'l Vekisin 4995

Hausbesitzer Peler B<«neel 4993
Notar _Anorei _Bochano» 5007
Kassabirekioi Jan _Brigaber , 4998
Hausbesitzer Jan Bulle 4996
_Kaufmann Nlczanbel _Wanag 4993
Dr. Hirsch Wassermann 499!
Redakteur _Leomb _Wltwitzli*) 5004
Rechl«» n»alt Gustav _Heiuicke 5002
Kaufmann Loui« _Herzenberg 49_i»0
Rechtsanwalll-Gehilf« Jan _GraMnsch. . . 4999
Kausmllnn _Giizori Gusse» 5010
vi-, Abraham _Sallind 4990
Friebenliichtei Michail _Eololare» , . , . 501?
Handwerker _Ialob Iowlem 4995
Ingenieur Hermann Kahn 4998

Hausbesitzer _Lhnsiian Kergal« 4995
Pobiälschil Mlllsim Kusnez 5001
W _eter _Imri _Linart 4994
Hausbesitzer Alezand« Neste«» 2007
Fabilloerwalt« Martin _Osolinsch , . . . 5U_02
Redalleur Wilhelm _Olaw 5000
Rechtsanwalt Iwan _Purgal 5001
Oberlehrer N,k»lai _Vletow 500?
Bürger Iwan _Utechin 5008
Lehr« Peisach _Fischmani, 4988
Iiechll-anwull Iwan _Lhokw» 5002

Kaufmann Valman Schallt . .....4991
Plivatanwalt Jakob _Schtumberg ....5000
Zahnarzt Karl _Iannau 4888
Hausbesitzer Nikolai Meiriche» ^) . . . . 2341

') AnmelkunL. Be»«ff« >»« H«_,n Mwi,!y w« «in
Tchreibcn der _G»u°el_»ementü.N_«h!k»«miff!»n ewgllauf«! . dem
,u!ol«e he>r _Wiwihly °n !«» W»hlm nichl _KUnlhmln durfte,
d» er _>in>er _Anllage v«I_<tzt IN, la l»m!t _stln »!,!«« N»hl.
recht llonNllntet n>»l, konnte ei »uch nicht d«s «»_Isiyen N»hl>r,ch!« teilhaftig werden. Infolgedessen tOckt« «,« den _Vlw»r!>
>ö>«!an«da»en H?« «_ilol»! Mnlu>jem »» lein« _Ztelle, der mit
2341 Stimmen den hlchskn Vt!_mmsc,tz _eizielt hotte,
0. _Mitauer Vorstadt. (IV. Wahlbezirk,)

2!im««n,
Lehrer Peier »bbul 1664
Georg _Nrnemann 1658
_Pers. Ehrenbürg« Eugen Velonin . . , . 1658
vr. Theodor Wanlin 1««4
Kaufmann Mose« Weinberg ......1658
Hausbesitzer Martin _Wilinann 1663
hlluibesitzn Wutthw» _Grohkng ....1664
Inge«« Samuel _Gurewiisch 1658
Rechtsanwalt _Anbrea« «_rastkaln ....2807
_Prioatanmalt Iwan Knizberg .....1665
Beamter Reinhold Luhlin 1665
Di. David Matmej 1663
Hausbesitzer Ernst Osolinsch 1663
Arbeiter Kaspar _Sel,,_« .......166«
Dr. meä, Max Schönfelb 166«
_ssommi« _Nntvn Schimoljuna« 1680
_Rechtsanwaltsgehilf« Alfred _Tttauhmann . , 1664
Mieter Friedrich _Einat 1658

» »

Im Nachstehenden geben wir noch die von d«n
Mworiiäten eizi«I»en _Stimmfatz«:
I. _Waklbezirl (innere Stadt): _Nnsb«g1552,

_Vehrsing 1564, Dukalsky 1546. Sem!n»li 154S,
Mac,iew«li 1549. Nimtz 1557, _Nlu 1564, Ncsterow
1571, Zwinew 1578, EI,a»!,_erg 1538,
II_. Wnblbezirl (2l, _Peiersburg« _Vorstabt):
Ngche 2107, Naer 2112, Di-, I_^rnsd«<ff 2118.
n. _Hassner 2111, o. Jim« 21,4,I_erochin 2121,
«, Cailberg 2110, Kymmel 2112, Mündel 2_>13
_Panmmitz 2109. P_lat.« 2N5. o, Röpenack 21!1,
Rosenberg 211«, Ruhtenberg 2110, Nchrempf -2107,
Zchivllll» i,«ly 2108,o. _Strandmann 2112, Trey 2112
_Vojen 2114, Woifschmldt 2115.

Wahlbezirk <Mosk,,u«r _Nolfiadt): _A_^mU«
s<»e» 23 _!4, N«_ran°w«ty 2334, Bernhard 2322
_Volotin 2337, Vointmupt _^397, Braun 2330,
o, _Buengncr 2329, _Chmelewzty 2336, Dahftld
2328, _Dolgow 2337, Eihirdt 2329, Grünau 2327,
Iminom 2239, Kamlin _?33ü .Keck 23_ii4, Kruglo»
2836, Laich!«!» 2340 . Lianlje» 2336, de Lwron
2332, Nilonor«» i!_337, _Nowilow _/341, Pirang
2 35, Pichenitschnilow 2328, Radsin 2331, _Sirolin
233_«, _Trifonow 2337, Wachramefe» 233^», _Waslow
-_^339, _Nihlsne 2318. WinlsH 2327, Wyffotzli 2333

IV. Wahlbezirk (Mtouer _Vorjladt): Als»
leben 1041, Augsburg 1047. Nlechmann 1"42.
Vlumcnbach 1045, Wegn« 1045, _HarlMlMN 045
Kuck 104", W. Kerlovm» 104« , (Krastlaln 2307),
Kreßler 1046, _Vlilit 1<_i4?. Mündel 1044, Neimei«
1041, E°«l,°w»li 1044, Taube 1043, _Zelm 1046

Schröder 1U44, Strauch 1046.

Von d« Gesamtzahl d« Wahlb«echtigt«n — _zllla
31.400 Wiklerlarlen waren au«_gef«nigt »_orb«» —
haben fast 20,000 ihr« _Etirnm« abgegeben. In bn
inneren Stall haben von 6070 Wählern 350? g«
stimmt. In d« Petersburg« Vorstadt haben von
9200 Wahlberechtigten 5976, in der M»»lau«l _oon
11,500 Wahlberechtigt«» 7410 und in d«Milan«
von 4600 Wahlberechtigten 2755 ihr« Stimm« ab»
gsgeb«n. In der Pei««burg« und M»»_kau« Vor»
ftaüt haben die Demokraten mit «iner ^/» Majorität
gesiegt. In der _Milauer Vorstadt hatten bie Demo-
kraten 1654 Stimmen, di« _anb»«n beiden Parteien
1038 Stimmen. In der inneren Stadt siegten di«
Orbnungspaileien mit «in« Majorität oon zirka 400
Stimmen,

Dl« lettische Press« z«l d«m Wahwcg d«
_kunNit»tio»eU_>I««oll»t«» i» «<»<».

Die _Bals« schreibt: »E« war gestern ein hell«
hliher lag in unserem Frühlwg«l_«ben, dl« schönst««
Kläste und Trieb« der menschlichen Seele waren _ge_>
wt cki. Die Reichst _ag«»_ahl gestern war «a« Frühlings-
lüstlein, da« alle« zu neuem Leben «weckte. Obgleich

da« _Wahlilsulill! unz noch nicht g«_nau bekannt
ist, so kann selbst der Gegner üb« den Sieg de«
Volle« wenigsten« zum größer« Teil nicht im Zweifel

_s«in. Während den ganzen Tag über bi« Deutschen
mit ihren Prollamalwnen agitierten, am Abend
waren ihr« Zeitungen ganz stumm. . . Die Wahl

selbst verlief in groë Ordnung,' Darauf behauptet
bie Nals», daß die Deutschen in den Mlt«ln, b«_ren

sie sich «i «i Agitation bedient«» — all« «nb«n
Gruppen übertrafen! —

Die _Muhsu Laili schreibt:,Di« deutsch«Partei
hatte gestern b«n best«« Wille» ,zu gewinnen! Di«
Rigasch«« Bürg« _lannten sich _garnicht »_orftell«n, daß
Ne durchfallen können. Und da« _lann man ihn««
_garnicht übel nehmen. Sie sind in der Ansicht auf-
gewachsen, daß d« liebe Gott dl« Letten für sie ge-
schaffen hat. Früher mußten die Letten für ih«
Herren Schieße fahren und da« Korn dreschen. Heute
sollen sie für die D«»tschen stimmen. Zu diese«
Zweck halten di« Deutschen Proklamationen gedruckt
wo ganz ernsthaft die Letten »l« Brüder derDeutschen
genannt _woren, ... Sie hofften, daß diese _Prokla_»
mationen ihnen den Sieg »erschaffen würben. . . ._-_>

M« Wahlagitation war s_«_hr lebhast. Dl« Deutschen
hatten zum größten leil allen Wählern ihre List«»
in« Hau« zugestellt. Die Vertrauen««?!!!»« der pro-
gressiven Parteien waren bemüht, sich zu überzeugen
wa« jeder sür eine Liste hatte, und bi« falschen
durch richtige umzutauschen. Di« Deutschen schrie«»
Gewalt: dl« Liften w«b«n <m« d« Hand _g«lssen
und b!« Freiheit verletzt. In Wirklichkeit »»« _«s
nur eine Erklärung der Sach«, da nur _lxi ben Nicht»
anhäng«» der Deutschen die Listen umgetauscht
wurden (?!). Das Voll wußte nicht. »»« da ge-
schrieben _stanb, da «i nicht russisch l»nnte.

Aber auch bi« Deutschen haben ben einen und ben
_a»b«r«» betrogen und ih» ihr« bl»»«n Listen ange-
schmier«. Di« ge»anbt«sten Nglt«»««» waren _bennoch
bi« Juble«) _e» »« ew« Freud« zu sehe», mit »»«
für einem Feuereifer sie arbeiteten, uud bie _Fre»d«
Wal um!» giöë , weil die« für di« Fr«iheit geschah.
Sie veistande» ihr« Listen so _gewanbt »«zubieten, »ie
sonst ihre Waren." —

3>«r M«r!»«»inifter _Vi_^-Udmiral _Nlrlle»
traf heut« Vormittag mit bem Schnellzuge au» Peter«»
bnrg hier «in und wurde auf be» _Vahnhof «_mpfanaen
von dem Herrn Baltischen _Gelieralgouverneul Vollo-
hub, dem Herrn _Livlinbilchen Gouverneur _Gehelmrat
Gweginz«!». dem Chef d_«_K _Rlgaschen Hand«l«h»!«n_«
Fürsten _Uchtomsli, den Kommandeulen b« ln Riga
befindlichen Marine-Abteilungen »nb andn«n Autori-
täten. Vom Bahnhof RigaI _blgab sich Vize-Admiral
Villlew auf den Bahnhof RigaII,und fuhr von
hier nach _Libau, um dort d!« »«« _Kliegsschauvlatz
einaetlöffenen Kreuzer „Rossija_* und „Gromodol" z«
besichügen.

_Piz« A»»i»<»l Okrydl,» hat gestern auf der
Rei e von Petersburg nach Libau unsere Stadt
passiert.

D»« _«_llnifterin« >e« V»l«««ftläruug
hat, nach der Russ. Voss,, _zilkularll« belannt ge_>
geben, daß all« off«ntlichen Vortrag« ent-
sprechend den temporären Regln, vom 12. _Ollolxr
1905 der Anzeigepflich_, unl«llg«n.

R«nbül»«ll«N in «in«« offen«« Geschäft
Sonnabend nachmittag geg_«n 4 Uhr kamen b«l _be«
_w»ffn«le Kerle in da» Lchneibeiglschäft »_on P. _Ley»
groë Sandftrah« 29, bebr»ht«n b«n Besitz«! und sein«
z»«i Gehilfen «>t Revoloern und raubten 20 Rbl.
Gelb ln bar unb «in« golden« Uhr nebst Kette. Zwei
entfernt«« sich darauf z« ll«in«n Schmiedeftraße
währnid b« britt« «_tllrt«_, _drauh«» an _txr Tür
bleiben und jeden nieberschieë» zu «ollen, b« au«
dem _Gefchaft h«l»u»l«mm«n »üro«. Da die Heilen
«i»lg« dits«Drohung «» nicht _ri«»li«t«n, da» Ge-
schäft ,n »«lassen und sich nach Hilf« «nzulehen, _g«>
lang «» d«n Banditen, zu entkomm«». Bei «inig«_r
Lnischloffinheit »är« Hilft garnicht so schwer zu er-
reichen gewesen, da «in Polizei- und _Militlrwachiposten
nm wenig« Schritte vom Haufe entfernt steht.

Von anderer Seit« erfahren wir, daß bem Inhaber
de« «leldermagazin» _Pet» «ey» 15 Rbl. in _baar
und fein« goldene Uhr n«bft Kette l« Wert« von
180 Rbl. g«raubt w°_rb«n find, wäh»nd _s_«i» Bind«

Karl L«y» unb «in _Kommi», d« txntsch« Reich»»
angehziig« Ott» L«ppni, »,» dm Eindringlingen
durch ihn«» vorgehaltene _Nevolv« wSchach gehalten
»_uilxn. Die Raub« teilt«» Hui» L«y» b«im Fort»
g«hen mit. daß fie ihmein Schreiben zusenden würben,
mit b« Aufforderung, 30a Rbl, an einem chm näh«
anzugebend«» Orte «_ieberzulegen. Einer d« Raub«
hatte an b« linken Seit« be« Gesicht« in b« Näh«
d« _Nas« «in« _Vchmarr« infolg« «in« _frisch»«_rli«ilt«n
Wund«.

In _Pinlenhof, wo bekanntlich vor Kurzem von
«wer Räuberbande di« _Oeme!nd«ii«l»altung über»
fallen und beraubt unb der Urjädnil _enuordet wurde
waren gesttl_» im Auftrage de» Generalgouoernem«
Fürst «_ropotli» und der Herr R,_gasch« Nrelchef
Schlllnsly erschienen. <l« »_urd« eine Gemeinde-
Versammlung abgehalten _u»d »uf dies« der Aus-
schluß _vo» 24 Mitgliedern beschlossen. Di« der

Fortsetzung in der Veilaa«.

Die Direktion der Gesellschaft

_w Ugm GisnMneiu. _Msschineusablik
vorm. Jelser H Oo.

beehrt sich hierdurch, zur Kenntnih der Hervcn Obligationärc

zu bringen, baß bie fälligen Obligationscoupoos

I. e»ismDl. 24 n. II. Gmjlmilr. _lft
vom 3l. März bi» 10. April a. c., in d« Äigaer Börsen-
banl unb vom N. Aplil ab in unserem Fabril-Comptoir,

«lexanbeislraße Nr. 184, eingelöst werden.

Die Einlösung der am 31. December 1905 gezogenen

Elücke findet ausschließlich in unserem Fabril'Comptoir statt.
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lauf sie gegenseitig mit ihren Stöcken auf einander
loshieben. Dabei »mde _Veloglasow an der _linlen
Schläfe und _Mirlowitsch _»n der Stirn Verwundet.

Eine nnetlonbte Versammlung fand »m
_Vonnabenb «uf einem Platz an bei Emma» und
Weihenhöfschen Straße statt. Al« die Polizei hi«
von erfuhr, wmde eine Abteilung Soldaten dahin»
gesandt, bei den» Annäherung dl« versammelt«
Meng« auseinanderzulaufen begann. Da die Fort-
laufenden trotz Zuruf», stehenzubleiben , nicht Halt
machten, sandten dl« Soldaten ihnen einig« Schüsse
nach, durch die zwei Letten, einer am N«in, der
»über« an bei Seite, v««nnd«t »_urden_.

Literarisch . praktisch« Vü»g«lverbindn»g.
Dem ln den R_>g, Stadtkl. veröffentlichten _Plotololl
der lit.-pralt. Nürgeiveibinbung (allgemeine Ver-
sammlung „,m 17. März 1908) entnehmen »u
Folgende«:

Der Dinlt« «_riffnet bi« Versammlung mit der
Mitteilung, baß bn langjährige _Kllffadllelwl, da«
_bilherig« Ehnnmitgll«b d» Nürgerverbtndung Lugen
Vmchlllb, der seit 18?_0 bl« _Geschift« de« Kassa-
birettoi» aulgeübt Hab«, ein« seh» beträchtliche Ver-
untreuung velübt habe. _Nurcharb fei in« Ausland
flüchtiggeworben und habe in Nr»unsch»«ig durch Selbst-
mord geendet. Der engere Arn« habe am 7. März
eine Kommission au» dem Direktor, dem Sekretär
dem Glied« de« engeren Kreise« O, v. Jim« und
den beiden _Residenten Direktor E. Zander und
_Utltefter ar. Gilde M. Pannewitz niedergesetzt, um
den Kassabefund aufs genaues« festzustellen. Diese
ll»««iffl»n habe ihr« Aufgab« «rfüllt. Darnach fei
nachstehender Fehlbetrag festgestellt worden. _«Mfolgt
die Verlesung de« Protokoll« der «»»Mission.)

D« Fehlbetrag fetze sich zusammen au«:
1) Wertpapieren im Kurswert von Rbl. 123222 —
2) dem Verlust an gwsen .... 4077 75
2) dem Maul« in der _Hauptlast«

in barem G«lb« 10477 72
<) dem Man!« in der Kasse de«

Holzhof«» von , 2551 18
«_esamtbttrag Rbl. 140328 65

Weiter bnlcht«t b« Direktor, daß die Veruntreuung
sich bis zum Jahr« 1900 nachweisen lasse. Tie sei
dadurch entstanden, bah dl« _neueingegangenen Werte
nicht dem Depot der Nürgerverbindung zugeführt
»_orden und bei den Revisionen Depositalbescheini-
gungen _v»lg«legt seien, die auf b«n Namen Eugen
_Vuichaib gelautet haben. Intakt geblieben feien
sämtlich« _Ttiftungskapitalien bi« auf ein Kapital von
_»M 15000 _Roln., da» »_urchard auf Beschluß de«
engeren _Kreife« auf der Nöisenbanl gehoben, aber
nicht auf da« Depot de» Bürgerverbindung in der
_Dlllontovonl übergeführt habe. Veruntreut wäre
_alf« da« gesamte d>«ponible Kapital. Keiner der
Reoidenlen habe die Manipulation _Nurchardl seit
dem Jahr« 1900 _bemerlt gehabt, und dah» «rlläi«
«» sich, baß noch im vorig«» Jahr« laut Zuschrift
de» _Mevidenten vom 22. Februar 1908 Depot

Kasse und Bücher der Vürgerveibindung in völliger
Ordnung befunden worden wären. Die Veruntreuung
Hab« sich kurz vor b«l soeben vollzogenen diesjährigen
Revision _heraulgestellt.

_Swdtbiblwthelar Busch «eist darauf hin, baß die
Verantwortung dafür nicht dem Direktorium und dem
engeren Kreise aufgebürdet _nxrden llnn«, die in
gute« Vertrauen zu der Ehrlichkeit de« _Kassabiieltor_«
«stand«« hätten und darin noch durch d!« jährlich««
««Visionen der _Revidenlen bestallt norden wären.

El, Vusch, pi»p»nl««, ein« Kommission «an
2 Juristen und 1 Kaufmann einzusetzen, die
«In Referat _geb«n solle über die _Kussenvrbnung
und deren ««alifinung ln der Amtszeit d«
letzten _Kaffadirertor». Nach _lmzer Debatte »_erd,n
gewählt zu Gli«b«ln b«t Kommission: _Recht_«-
an»»!t M, Hilweg, Fel_<l »- _Klot, Kaufmann
Eugen Vch »» _rtz, Kaufmann F. Baron L!«»en
und _Banlbeamtu _Donath.

Der Direktor verlieft sodann den _Resivionsberich»
de» _Revibenlen und berichtet, baß d«r stellvertretende

Kassadirettor, _Neltest« 3H. Busch, vorläufig die
Geschäft« de« _Kassadireltor« übernommen habe, doch
se, er nicht in der Lag«, dies« Arbeit dauernd fort,
zuführen.

Auf die _Anfrag« O. Schabert«, wie «« mit
d«m Ersatz d«» Kapital« stehe und ob dieser etwa
durch die Gesellschaft stattfinden _svlle, berichtet b«
Direktor, daß der enge« Kreis den Antrag stelle:

1) sämtliche Anstalten der Nürgelverbindung für
da« laufend« Geschäftsjahr, d. h. bis zu« 1, De,_br.,
in unverändert« Weise fortzuführen und

2) «ine Geldsummlung zu «_rlffnen zur Deckung
der durch den _Kassadirelloi »«schuldeten Verun-
treuung.

Sodann verliest der _Direltor ein Schreiben de«
Mitgliedel, Direktor« _Buicharb u. _Schrenck, da» daraus
hinausläuft, baß alle Glieder der Gesellschaft «In« ge-
meinsame Schuld treffe, nämlich die, eine Person in
einer Vertrauensstellung belassen zn haben, die diese«
Vertrauen« unwürdig gewesen fei.

Dannenberg fragt sodann an: ,M es teil-
weise begründet, daß e» bekannt war, _Burchard«
P ersönlichkeit verdiene lein Vertrauen?'

Dies« Anflog« _beautwortet der Direltol »I« folgt:
»Mein« persönliche Stellung zu _Nurchalb ist folgende
gewesen: Ich habe 22 Jahr« mit ihm im Waifenge-
richt gearbeitet und habe ihn al» _liebenlwurdigen Vor-
gesetzten, der streng in der Kontrolle ge» sen ist,
kennen gelernt. Im _Walsengericht selbst hat _sich
_Vurchasbleinen _Nolel zu schulden kommen lassen
Geldzahlungen für die Bürgerverbindung hat er _imme«
prompt erledigt, entweder noch an demselben ober am
folgend«« lag«. Die Bücher der Bürgeroerbindung,
die ich »l» Revllxnt der Bülgeivetbinbung ungefähi
10 Jahre lang zu revidieren hotte, sind immer richti«
geführt, sämtliche Posten gebucht gewesen, ich habe
keinen Zweifel on sein« Kassenführung gesetzt und habl
ein völlige« Vertrauen zu _Vurchard gehab!'.

Bezüglich der zwilrechllichen Verantwortung wird
von Hll» « g _bemerlt, dah in «ist« Reih« der lote
»_sp. sein Vermögen, in zweiter Reibe die Familie
fall« _diefe di« Erbschaft antreten sollte, in drittel
Reihe die P«_rs«nen, d!« «in« solche Veruntreuung
nicht _verhinbtlt hätten, und in vierter Reih« wir alle
d. h. bi« Glieder d« Gesellschaft al« solche, haftbar
feien.

Dr. R. v._Nuengner Mit an«, baß «In« Zlvil-
llag« d«r _NHrgerverbinKung jetzt, wo die Einsetzung
Dr. _Loeber« zum _Nachlailurat« bevorstehe, «nnül

sei und nur unnötig« Kosten _veiursachen würde. Er
meint, «« seien von _Burcharb zirka 20 Kassen ange-
griffen »_vrden. »n Aktiv« dürften zirka 25,000 Rbl,
vorhanden sein, _daiuntei 2 Policen bei Gesellschaft
.NorbNern « und der,Peler«burg« Gesellschaft", die
aber beide zum großen Teil _beliehen wären. Wieviel
zur Au«z»hlung kommen kön«e, sei ihm zur Zeit
nicht bekannt, ebenso ob di« aulländische Gesellschaf»
,N»_rdsl«n' im Falle «ine» Selbstmorde« überhaupt
etwa» zahlen würbe.!

<l. _Vornhaupt fühlt au«, baß vereng«« Klei»
_beanlragt habe, sich mit einem Aufruf an bie Mit-
glieder zuwenden mit der Bitte, dah jederda» _Seinlg«
tun folle, um denFehlbetrag zu decken.Die _Schuldfrage
die immer wieder hier ausgeworfen werbt, sei kompli-
ziert. Dreißig und mehr Jahre Hab« _Buicharb di«
höchsten Ehrenämter in Riga und unter un_« verwaltet.
Wir haben hier eine schwer« _Trfahrung gemacht und
müssen die Schuld nach außen sühnen. Wir müssen
nicht zögern zu helf«n, wir haben ihm getraut, und
da« ist vielleicht nicht da« Schlechteste, daß man «inem
Menschen Vertrauen schenkt, b«_r durch sein« bisherige
Stellung und die Meinung seiner _Mitalbeiter dt«
Vertrauen« würdig erschien.

Darauf _wurd« der Antrag einstimmig angenommen:
einen Aufruf an di« Mitglied«! d«_r
Vürgerverbindung zu erlassen mit der Vitt«, Gelb-
beitrage darzubringen, um bie durch den ehe-
maligen _ssassidiiellor geschehene Veruntreuung zu
decken.

Auf bi» Frag« _Dannenbergl, durch »«« d«l Direkt«
_oon d«r Veruntreuung erfahren habe, erwidert der
Direllor, dah solche« durch den Sohn de« ehemaligen
Nassadiieltoi» geschehen sei. El hätten nur vier
Personen davon gemußt, und «« wäre sofort der
Versuch gemacht woiden, eine Deckung der Fehlsumme
zu schaffen. Bi« 80,««« Rbl. zu schaffen, wäre ge-
lungen, doch hätte dies« Summ« nicht genügt, die
Veruntreuung zu decken, bann aber wäre dl« Flucht
_Vurchaids erfolg! und die Sache dem engeren Kreis«
zur Anzeige gebracht worden, der sogleich bie Ueber-

gab« der Nngel«g«nh«it an die _Prylnratm _angeorbnet
_zabe.

_Dahlfeld stellt den Antrag, sofort «ine Sammellist«
>_ur Sammlung von G«lbbei»rögen aulzulegen die
»l«b»ld von 8 Mitgliedern 8600 Rbl. «_rgab. Gegen
8 Uhl abend« wulb« die allgemeine Versammlung,
dl« »on 83 _Pellonen besucht gewesen war, geschlossen,

Tchnlschlnß und _Oxamentermine. Die Kon-
ferenz der Petersburger Mittelschul-Dileltore unter
Vorsitz de« Kurator« hat beschlossen, im _Peter«_buiger
Lehibezirl in diesem Jahre am 20. Mai zu schlichen
und zur Einberufung bei Reichsduma die Schüler
auf L lag« vom Untenlcht zu befi«i«n. Wie bi«
Pet. Ztg. fern« meldet, !_olle» auch di« Abiturient«
_examen im genannten Lehibezirl zum 20. Mai be-
endet sein. Im Intelesse der baltischen Schuljugend
möchten »II bei dies» Gelegenheit den Wunsch v«_r°
lautbaren, baß doch endlich auch für den Riga-
schen L«_hibezlrl eine Bestimmung barüber
veröffentlicht werde, »an» in diesem Jahre bi«
Abiturienten-»ndUufnahmeplüfungen
stattfinden follen. Hieran« ein _Geheimni« zu machen
und bie lernende Jugend plötzlich mit _Ezamenterminen
zu überraschen, ist boch _volMnbig _zwecklo».

DlNtsche« Frauenbnnd. Ver«nb«_rung
bei Sprechstunden: Di« Sprechstunden von
Frl. P. _Kieseritzty und E.Fritz fallen in den nächste«
14 lagen au« und beginnen erst »I«b«i am 10, u»l
11. April und zwar im _Bureaulokl, Weberstraë 9
Wohn. 4.

Fll. Ki«s«_rihly: Dknstag, _Donmrltag, _Vonnabenl
von 4—S Uhl. Frl. Flitz: Montag und F«_lta«
_v«n '/«4-V«» Uh_».

Da» Nlb«its»el«itt«lung_«inl«llu macht
bekannt, dah e« vom 29. Wälz bi« zum 6, _Npiil
geschlossen bleibt und von da ab nur Dienstag« und
Sonnabend« Stellengesuche von Männern
an den anbeten vier Wochentagen nur solch« von
Frauen und Mädchen empfängt. Zugleich »eist ««
darauf hin, daß viel« Stell««ang«b<>t« fü«
»eibliche Dienstboten v«rhanden sind, d««tfch«
Dienstmäbch«» sich ab« leib« viel zu wenig melden.

Die Abteilung _Familienpfleg« licht«! über-
mal« ihre Bitten an bi« Flauenwell Riga«, sich ihr
anschließen zu »ollen. Etwa 200 Damen haben
e_« getan und eine entsprechende Anzahl armer
deutsche« Familien übernommen, uno »n den
Mütterabend«» haben beide T«ile sich schon _erfteuen
können. Abel im ganz?» haben sich bi»h« 480 «me
Familien gemeldet, und »enn auch einig« davon mit
d«_r Zeit abgeschoben N»rd«n müssen, _fo bleibt boch
ein« übergroë Anzahl, bi« noch unv«ls»lgi ist. Ein
_Zusamm«nsch!uß »ll«l Deutschen ist heute m«hl al_«
je geboten, der Frauenbund all solcher strebt ihn an
vvr allem aber bie Abteilung _Familienpflege!

Darum zum Schluß noch««!« dieRitte: D «utfch«
Flauen kommt und nehmt Teil «n der-
Arbeit in de» Familienpflege de» Deut-
fch«n Frauenbünde«!

Da« Bureau der _Familienpfleg« bleibt vonMittwoch,
den 29. März, bi_« Mittwoch, den 5. April, incl.,
gefchlossen.

Wir »eisen _nochmol« darauf hin, baß de« Vor-
verkauf zu der _Donnerztag, b«n 6, April
in b«l St. Iohanniz-Gild« _stattfindlnd«nV «_rI«_fung
d» Hern, Wilhelm _Rieckhoff (»°,«!I_»
ä_^uär«») in d«_r Buchhandlung d«« Herrn _Liffler
groë Sanbftlaë 20, ftatlfind«!.

V«_ltlo» fül _Unteilunft (Weberftraße 9)
und da« Depot (Sanbftlaë 34) gefchlossen bi«
zum 9. April.

»_ibliothek des _Wnnftverein«. Wir »erben
gebeten, den _Mitgliebeni b« _Kunfttxrein« _belannt zu
geben, baß bie Bibliothek bi« auf «eile«« _auhel ben
bisherigen _Stunben von 10—4 Uhr, nun auch am
Montag und Donneiltag »on 5—7 Uhr nach,
mittag» ben Velel°«_gliekern zur Benutzung offen steht.

_Vewerbeverein. Zu heule Abend »st eine außer«
_orbemliche Generalverfommlnng elnbttuftn, di« _jebvch
vl>_r»_utsichlllch nicht btschluhfthig few »_ird — »<«
alle ersten _Generalueifammlungen, f» dürft« dann
»ohl erst zum z»«It«n Termin, am 14. April «in«
endgültige Entscheidung über den Nn!rag getroffen
weiden, in Abänbeiung der bilherlgen
Etatuten di« K»mm«lzl»lt«nspl«le
_foitab im _Rigaei G«»erbe«_ere in zuzu-
lassen_. Dieser Antrag ist bekanntlich _berel!» mehr-
fach eingebrachl, bisher aber nicht _durchgebrncht wor-
den, weil viele _Vereinsglieber meinten: bie Zulassung
_be» Kartensplele« entspräche «_inerseil» nicht den Mo»

twen . dl« _elnft zu der Giünbung diese« Verein« An-
laß _g°b«n und für b«nfelb«n meist ideale Zwecke ln
»_uzstcht nahmen, anbererseit, ab« könne da« Karten-
spiel einen schädigenden Einfluß auf die Gestaltung
de« _Vereinsleben« Im Allgemeinen, auf ben Charakter
de« geselligen Beisammensein« der Mitglieder im Be-
sonderen ausüben. Der _neuerding» von der Hau«-
und Vergnllgungslommisfion _eingebrachle Antrag macht
hingegen geltend, baß di« Leben«bedtngung»n des
Verein« sich seit seiner Begründung viel-
fach geändert hätte» , baß bi« Milgliederzahl
in stetigem Rückgang« begriffen ist und baß der
Verein, unbeschadet sein«« sonstigen Nestlebungm,
in gewisser Beziehung den Charakter «ine« Klub«
_annehmln müßte, um few« Mitglieder festzuhalten;
je mehr man letzter«« biete, um f» mehr laßt sich die
Frequenz heben. Die anb««n Hanbw«il«l> und
Gtweibeverein« der _Ostseeprovinzen gestalten meist
Kommerz-Kartensplele, ohne daß dadurch irgend welch«
Unzulläglichleiten entstanden _«ären, für die Wahrung
der Ordnung, wie für die Beobachtung der gesetzlichen
Vorschriften »ürde bie Hau«- und Vergnügung«»
Kommission zu forgen wissen.

Wenn »_ir zur Klärung d» Sachlage w Obigem
bereit« jetzt auf die Gesichtspunkte hinweifen, dl« für
diese Angelegenheit in Frage kommen, so geschieht
es zu dem Zweck, die Mitglieder de« Verein« dazu
zu _veillnlassm, daß si« «_inerf«it« zu dies« An-
gelegenheit Stellung nehmen, andererseits darauf be
dacht sind, zn bec Generalversammlung am 14. April
zu erscheinen, um sich an bn Beschlußfassung übel
diese, für ben Ge»«_hever«in nicht unwichtige Frage
zu beteiligen.

Erleichterungen für di« üvierbraner hin-
sichtlich be« Verlauf« von Bier und Met find in de>
Reichsratssitzung vom 24. März behandelt »_vrben,
Da vielfach Klagen darüber laut geworden waren
baß di« Eiöffnung «on Niei-Lagein und »Buden mil
großen Schwierigkeiten verknüpft ist, hat das Finanz-
ministerium in Vorschlag gebracht, bie Eröffnung
solcher Aiernerlaufzftellen ohne Einholung einer be-
sonderen Genehmigung zu gestatten, »enn von ben
Inhabern biesel _Verlauftstellen nur dal _erfoiderlich«
Patent gelöst »_lrd, da« für di« Residenzen 70 Rbl
und für di« Prouinzftabte 30 Rbl. jähtlich losten
soll. Diese» Projekt ist der Sl»»_o zufolge vom
_Reichsrat angenommen »_orben.

Nr«nnt»eintons«m. Da» G«uv«nem«nt Lio-
land hat im letzten Jahrzehnt 8,971.293 _Wedrv
Branntwein _lonfumiert und dafür 60'/, Millionen
Rubel verausgabt; hiervon kommen auf da» Jahr
1904 — 938,753 _Wedr» gegen 912,581 Web« im
I_abre 1903,

Gin Eisgang in der Dün« hat vor der
Stadt gestern und heut« ftattgefunb«n, nachdem da«
<li» durch di« in ben letzten lagen _fchon _ftarl
_Willsamen Sonnenstrahlen dermaßen _fchwach geworben
»_ar, daß e_« dem, wenn auch noch schwachen Wasser-
druck nicht mehr Stand halten lonnte. Gesten
Mittag setzt« sich da« Ei« au« der truckenen Düna
lLüdseite _Dahlenholm) in Bewegung und trieb bei
Iungfeinhvf in die große Dün» , wo von Zeit zu
Zeit größer« _Eilfelder sich ablisten und auf bie
Eisenbahnbrücke antrieben. Da da« Ei« aber bei
dem »_ngenblicklich hier noch immer sehr _niebrigen
Wasserstande von nm 1 Fuß üb« Normal nicht
durch di« Eislnbahnbiückl treiben konnte, sondern
stecken blieb, wurden bie Ei«massen auf Veranlassung
d« _Hafenoeiwaltung durch die Bugsierer _»_Volemu»'
und _,Bönkenzholm" aufgebrochen und zum Aus-
treiben gebracht. Da bie große Dün» durch Ei« ge-
sperrt war, hatte b«r Dampfer _.Hasenholm" gestern
Morgen sein« Fahrten auf bei kleinen Düna, zwischen
_Hasenholm und der _Mitauer Vorstadt aufgenommen.
Nl« gegen Mittag auch dort größere Ei«m»ssen
stromabmärt« kamen und den Arm o»llftauten, muhte
der Dampfer »ied«l auf die inzwischen frei g«worl»ne
groë Düna, nördlich Hafenholm« flüchlen und bort
den Verkehr fortsetzen. Da wegen der hier
uarübertreilxnben E>«massen, bi« _Nnlegeplaschlott«
_svwohl auf der _Etabtseite al« v« d« Milau«
_Vvrftabt abaefahlen weiden mußten, »ai der
_Passagierveilehr z»_ischen der Stadt und _Mitauer
Vorstadt zeitweilig, im Laufe de» Vormittage» unter-
brochen, nur zwischen _Haaen»b«rg und d« Stadt
und zur Sund« unterhielt«« die Dampf« nach
Möglich!«!» den Verkehr aufrecht.Den großenamKai_ftarl
«erbauten _Frachtdampfern ha» dieser kleine, meist
durch Zuhilfenahme der Eisbrecherdamps« herbei-
geführte Eisgang nicht _glfchadet, und die Ver-

labunge» »mb«n _unoulges«»_, f«tg«filhrt. V«»«it
_ietzt, laut _telephonifch erhaltenen Nachrichten, in Er»
iahrung gebracht «erden konnte, ist bi« trockene Düna
«_iifrel, während die groë Dün» (_Norbseit« Dahl«n«
iolm_« noch mit Eis vollgepackt ist. Zwischen Dahlen«
_jalm und b« Stadt (_Grunholm) ist bi« Dün»
stellenweise noch mit üb«sch»benem Eise bed«ckt und
_vird «st einer gründlichen Reinigung durch dl« au»
>_er oberen Dün» noch zu «rwart«nden _Eismassen
unterzogen »«_rden müssen, t» «in r«g«_lrechter Eis-
gang hi« noch nicht zu »«zeichnen _genxse» ist.
Da aber der _Stiom im Ne«ich bn Stadt fast
_«i»fl«i ist, _f« ist _Hochwass« hie» nicht m«h_» z»
«malte». —,.—

«ig«—Vlit«N. Ul« eist« ln _bitfnnI,hl ist
soeben dn _Dampfn,ll«tl«laln" bi« _N» hinauf nach
Mitau g«fah«n.

„_Vll Friede und Frend« anf «rden." —
Flugblatt«! in Willlichk«it«l>ill»n» »on _Hermmm
_Westeimann. Riga, 190«. 20 Pfennig. Di«
Broschüre überschreitet an Umfang nicht
viel ba« _Dmchschnltl«m»ß b« Leitaltilel; fi« ist
eine _Betiachtung üb« ben inneren _Wuim, d« nnse«
Kultur zel»»g» und f» weite». Durch d«n nach»
stehenden Tatz _abei «halten bi« Aulfühnmg«» d«»
Verfasser« «in« ganz elgentümlich« Färbung. Ei sagt:
,D«ch h«bet »_ohl acht und hoffet nicht auf Wund«!
Auch habe ich «« nicht «uf mich genommen, _Wunbei
zu vollführen, _tiotzdem ich e« sich» und f«st »uf mich
n«hm«, zum G«sinnung«wand«l, dem «_rllf«nd«n, «ll«
Menschen zu leiten!» _E« ist _gewih _lleinlich,
baß »_ir un_« die Erlösung d» _Menfchheit auf b«m
W«g« d«l Nroschülen nicht recht vorstelle» l«n««n,
bes»nd«_r» »enn dies« Broschüren in Rig» im Selbst»
Verlag« zur Well lommen.

De« _Sonlmerfahrpla» fü« d«n Lokal- und
_Piovlnzialoeilehl d«Eisenbahnen, giltig _no« 18. April
bi» zum 15. Oktober, ist al« »_uizug an« _»Röh«l«'«
LourKbuch" soeben erschienen unb durch »ll« Buch-
handlungen für ö K«p. da« Stück zu beziehen.

Der «pielplan des «t«dtth«at«r« ist ft_«
die Z«it »_vm 2. bl_« zum 9. Npiil unt«! Vorbehalt
von _Nenberungen folgendermaßen entworfen »ord«n:
Sonntag _Nachmitwg 2 Uhr: Ermäßigt« P«if«.
,Nfch« nblöb«l_«. Abend, 7»., Uhr: _,Piq»«
Dame". — Montag Nachmittag 2 Uhl: Elmlhigt«
Pieif«. »Die Kinbet be« Kapitän« Gl»»t'
Abend« ?V_» Uhi: 25. Novität. Zum 1. Mal«
»Henris Hochzeit", _hielauf Ballet-Divel_»
_tiffemen», (Nen.) Dienstag Mchmitwg 2 Uhr
Ermäßigte _Preife. .Der Weg zu» Höll«'
Abend« ?'/, Uhr: .Die G«_lsha_'.— Mittwoch
Erste« Gastspiel Ad. Klein. Erhöhte Preise. ,D«!
Kinigileutnant". — Donnerstag ?'/« Uhl
(Abonnement H, 46): ,Dal _Nheingold_". —
Freitag 7>/« Uhl: Zweites Gastspiel Ad. «lein. El»
höht« Niels«. 26. Nooität. Zum 1. Male: ,E»>
»ach«»'. 27. Novität. Zum 1. Mal«: ,D«l
Schwul b«l Ti«u«^. — Sonnab«nb 7 Uhl
(Abonnement 8 47): .Die Waltül«'.—
Sonntag Nachmittag 2 Uhi: Ermäßigte Preis«.
._Flandiische _Abenteuer. Abend« 7'/. Uhr
Dritte« Gastspiel Ad. Klein. .DerPf«ll«l»«n
«iichf« _ld_«.

Das «»«bl<N««e»t _Hagensberg«, Park
verbunden mit S»mm«theat«, ist, wie »II einem
3_»l«»t in b«_.Demsche» Nühnengenoffenschast' «nt-
nehmen, infolg« _Altei« de« Besitz«« mit vollständige«
Invenlai zu verlaufen.

(Während des Druckes eingetroffen.)
Wahl de» _4 «lrbeiter-Wahlwsnne, für

«ig«. Auf d« h«ut« zu 10 Uhl _voimiUag_« im
Gebäude de» Stadtamt_« angesagten Wahl b«
Albeilelwahlmänne! »«den von den «lsch!«n«n«n
Bevollmächtigten gewählt: 1) Bauer M, M.
_Sailmg (Druckerei F. Denlsch), 2) Bau«
E. D. Llewert <»kti«»g«_sellschaft b« PiNon-
fabril), 3) BaueiI.I. _Roschlaln (Bäg«>
mllhl« _Schaj« Berlin). 4) »au« D. K. _Balbol
_^_Tifchlerei M. Pagast). — Dies« viel Wahlmänn«
haben zusammen mit ben 80 am Freitag gewählt«
Wahlmännern ben Relch»t»g«abg«oibn«len der Stadt
R ga zu »ählen.

Nnf de» dänische» Dampfer „Christi««
_Vroberg", KapitänI, Nielsen, der gestern _morg««
um 6'/, Uhr nach Antwerpen «u«lief, »_urde«
46 Pferde verschifft_.

Roman «Feuilleton
d»l

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pfade«

(11) «v«ll_» von _K«the v,n ««elel.
(Nachdruck »eil»!«,)

Wie herbe und _lroftlo« da« alle« von den _junnen
Lippen siel! Dazwischen ab und zu ein Wo au«
fri.he«n Tagen, au« Vater« Lebzeiten, wo nicht« »l«
Glanz und Luxu« sie umgeben ha», die Kinder von
Bonnen und Bedienten gehUlel wurden und ihr _felvft,
der Nellesten und V«l>_r°hnleften, bie Zukunft im

rosigen Licht strahlte.
»nne«, arme« Ding! Da« Mitleid mit ihr ging

üb« alle« hinaus. Va« sollte ich denn auch andere«

_al« Mitleid mit ihr empfinden? _Konnle ich ihl zürnen

dah sie ihr junge«, heiße« Herz an einen schonen
Mann verloren h_^l? Da« ging mich »ich!« an, und

unter hundert hauen _neununlncunzia e« sicher ebenso
gemacht. Naß sie über seinen Anblick ihre Pflicht

vergaß? Do« war tadeln«»«,, aber menschlich
Dah sie pikante französisch« Romane las? Ich selbst
haue nie Geschmack an dergleichen, aber ich w,'iß
au« meinem _Vetannlentrei_«, laß sie auch darin nur

allgemein menschlich handelt. Wenn nur diese«
Nugenniederfchwaen, diese Mailenart nicht wäre, die

macht mich mißtrauisch und abgeneigt gegen sie_.
Und auch rann muß ich sie eigentlich entschuldigen,
Lie ist hier »ich!« _weit_.r _al« eine Ma«le, muß die

Rolle spielen, di« man ihr aufzwingt, findet in dieser
sogar ihren Halt und Schutz,

Ja, das ist alle« nchlig, und doch, seil heute früh

habe ich Mißtrauen und Abneigung gegen si-. Da
ist ein falscher Ton in der Melodie, ich höre ihn
überall heraus.

AI« wil heute nach dem Kaffee _wiedel in de».
Park zum Vuch_enrontcll wanderte!', schloß sich Tante
_Miranda ms an, ein Eliickzeug m,d einen Vand
Carlen im Pompadour, wie ein Bild aui allen
Zeiten, Ich vertrat die _Neuze» mit poim_._lllceViickerei
und einem Sttatz'Romlln, während Miete den Geist

aller Zeiten illustrierte, ein liebendes Weib mit einem
Vaierlanbsverteidiger.

Li« war wieder ganz sorgf-ilt und sauft« De«>
poti«mu« gegen ihn, prob,»!« herum, wo da« zug_»
freies!« Plätzchen sei, zwang ihm ei« Kissen in den
NUcken und folgte mit _Inter_.sse seinem «ericht über
seine nächllich« Ruhe.

Ich konnte es nicht mit ansehen und _antwren
ich nahm meinen Roman vor. Tante _Miranda
klapperte mit den Stricknadeln , hustet« und pustet«
ganz leise und zierlich und sagte dann muten in
Miete« effetwolle _Tchilderungen ihrer Diakonisse»
tätissteit hinein mit _ibrer zarten Stimm«:

«Aber Miete, du tost ja laum über bie Ansang«_,
gründe der Krankenpflege _hinauSstetouimen. In den
ersten _selti Wochen hat man nick!« zu !un al« da«
Waschbecken zu halten und den _Aer_,!en zuzuhören. "

Miete fuhr herum wie ein Sturmwind. _»Wa«
weiht du davon? ich _dente, du Haft mit deinem
Roman zu tun!"

Da« hieß aus _Teulsch übers,tzt: .Viüe, betummer«
dich um deine _Leserei, um den allmolischen Roman
aber nicht um moderne lebendiqe Jungfrauen!''

Aber Tante _Miranda schien diese« _Deulsch nich!
zu verstehen. Ihr kleine«, faltig« Gesicht betam
beinahe elwa« Zielbewußie«, all sie mit demselben
zarten zittrige« Climmchen entgegnete: «Ach min
ich interessiere mich mehr sür den Herrn _^_eutnan!
und finde es schrccküch, daß du au« ihm _diiltt einen
leidenden Tchwächling machen willst, wühlend ei
eigenllich zu seiner vollen Genesung nur ein bißchm
Abhärtuna und Eelbslvlraessen brauch!!"

Ich gebe gar _nichl« mchi aus erste Lindlücke und
Urleile. Dies« üuge, liebe, alle _Tanle halte ich auch sül
beschränkt und nebensächlch _>al_>ei!, u!_id nun erwies

sie sich al« die einzig Vernünsuge von un« allen und
sagte ihre Meinung so einfach und ungeniert h_._rau«,

daß e« eine Luft war.

Miete schien da« freilich nicht ,u _sinbcn. Uebcl

den verlegen «rrolende» und au« feiner bequemen

Lage _ausschnellendin Leutnant _foci _iichr sie _Tanle

_Miranda an: ,Va« du d_«°:, veisttbft! Ich tm

_durchau« _bewander! -n »_rai _lDeiieeischeinungen, und
mein kühlen und Gewissen vilpfiichtel mich, e»,en

tranken Nebenmenschen in b« Schonung seiner an»
gegriffenen Kräfte zu unterülitzen._"

_Tant« _Miranda schüttelte eigensinnig da« Köpfchen,
„Nch, da« ist nul so ein Hetue von dir, um dich
interessant zu machen/ sagt« sie mit einem schatten»
_haften Lächeln, von dem ich schwüren möchte, daß
e» ein _biichn, _bvsbast war. »Iunae Mädchen
gefallen sich immer in der Rolle der Beschützerin und
Pflen_/iin jungen Männern gegenüber, nicht wahr
Fräulein Funler?"

Ich hatte ein diebische» Vergnügen an dieser
Unterhaltung und beeil« mich, freundlich zu velsichein,
daß ich zwar au« eigenem Gefühl da« nicht bestaunen
könne, aber dem Anschein nach wäre die _Vemeitung
wobl richtig.

Daraufhin meinte Miete mit _suntelnden Augen
„Nalürlich, eine von euch versteht davon ebensowenig
wie die andere. Es ss'bt eben Leute, die immer nur
an sich denken, und e« gibt andere, deren ganze« Leben
Denken und Sorgen sür ihre Mitmenschen ist.'

Abel Tante _Miranda war selbst von diesem stolzen
Wort nich! niederzudrücken, sie strick!« nur _elwis
schneller und sag!« dazu, immer freundlich lächelnd,
noch zarter und ziüiiner als vordem:.Ach Mielechen,
da« soll doch wohl nich! auf dich gehen? Davon habe
ich noch nie etwa« gemeit!, daß du nur für and,«

denkst uid sorgst. Du bist ein _richtige« Kind deiner
Familie, di« dinlen zuerst und zumeist an sich; w_^_s
ja wohl auch ganz lebenitlug ist und dir gewiß von
teinem verdacht weiden kann."

Das war eine kleine Abschwältung, dilüert von
der Lebens!lugbeit, vielleicht auch nur von dei Lebens»
lurchl: denn Miete sah jetzt au«, als wenn sie die
lleine taiiie _Uiranda m>! einem einzigen _Fauftschlage
znschmcllern wollte, und ich weiß nicht, »a« Weiler
ssescheben wäre, wenn nicht in diesem etwas peinlichen
Äuffeiiblick das Ehepaar auf der _BillfUche erschienen
und mi! seiner ahm _ngslosen Unbefangenheit da« in
der Lust liegende _sewiller zeifiieul h_^lt,.

Aber da« ist sicher, _Tame _Miranda mag Miete
ebensowenig leiden wie ich, und ohne Absicht ist sie
niä,! vor dem _Veulnant mi! ihren herzigen _Vemei_»
tungen über die _rpsermuti_ _̂e Tuldeiin herausgerückt.
Ich werde diese kleine, schattenhafte Tante _Miranda
trotz itnk« neulichen parteiischen _Wurzelmiikid«, boch

noch lieben leinen. Man muß nur «lft die Leute
sichrichtig entwickeln lassen.

Hell vonReey Wal sehr aufgelegt und »«stimm»
«ine« seiner Pferde ist trank. E« entstand nun eine
allgemein« Teilnahm» für da« Pserd. Der _Leutnan_»
dem die vorhergehende Unlerha tung zwischen Tante
und Nichte auf die Nerven gefallen zu fein _fchien
erhob sich mit ungewohnter Elastizität und Leben«-
_traft und _erlllite sich _bsirit, da« Tier anzusehen
worauf beide Herren nach dem _Wiitschastshof ab»
schoben.

Tiudel seufzte _ihrersei!« üb« «ine plötzlich hin.
geschiedene Pute, außerdem wollten die Huhn« nicht
so viel Viel legen, wie man etalsmäßig _vvi. ihnen
verlangen _lonnle. U»d nun kam «ine Klag« über
die _Dienftboien, wie man sie selbst in der Tladt, bei
den _stiauligsten Kaffees, nicht schlimmer hören tann.

Miete hat!« «_tilerweil« die arme, kleine Tante
_Miranda vorgenommen. Im heißen Flüsterton der
ab und zu in ein _gewitterliche« Grollen überging,
bekam die emsig _Etrickende ihre Strafpredigt. _Mr
blute!« da« Herz, und ich war nahe daran, meine
Fieundeipflicht dei Zuhüiens _auss _kpiel zu fetzen
und mi! ein« an Miete _gerill!e!en _Vemeikung die
bedrängte Tante zu retten, da blinzelte diese auf ein»
mc>! zu mir herüber, mit einem so schelmischen
ungeiührl lustigen Blick, daß alle meine Besorgnisse
um sie wie _Epreu im Winde zerflogen. Tante _Miranda
schien vor Miete« Zorn nicht zu beben, sie schwieg
ihn fo.t und wartete sicher wieder die passende Gelegen_,
heil ab, um ihrer geliebten Nichte mit ein« hübschen
kleinen Vemeitung neue Freude zu bereiten_.

Bei Tisch dreh!« sich die _Unleihaliung um da«
tränte Pferd, E« _tam beinahe eine Art Allgemein-
interesse rnd Familienzusammengehorigleil in d»
Runde, indem auch die beiden Inspektoren hineinge_»
zegen und zu Bemerkungen gezwungen wurden_.

Ich b _nutzle diese günstige Gelegenheit, um meiner»
seils die geplanten Beziehungen mit den beiden Heuen
anzulnüpsen, Eelbsiveisländlich mit beiden, das macht
sich für den Anfang bess« und unbefangen».

Herr _Iachelau nahm da« mit hilflos« Angst auf,
er scheint auf _IllMenunlerhaltung und Beachtung
leinen _großen Wert ,u l«g_«n. Bei jed« Frage, die
ich mi_> mein,! _sanf.esten Lieblichlei! _»n ihn richte!«

velam « einen gequälten _Gefichllausdruck, wie _>emanb,
den die Gtiefel uneNräglich drücken, und jede _Vilbe
sein« _Nntwvlten siel wie glühende _Lavatropfen von
feinen Lippen.

Hilf» nich!«, lieb« Zacher»», Sie tun mir herzlich
leid, ab« sie müssen nun fchon einmal unt» ihl«
Stellung leiden, ich habe es momentan auf die Gleich»
berechtig«»« , und Erlöfung d« Inspektoren abgesehen I

Dei_^_anb
en macht« es mir auch nicht fo _befond«»

leicht. El antwortete zwar natürlich _ladello« . »b_:_r
ohne jeden persönlichen Seitensprung, zu dem »ch ihn
gerne verleitet hätte, immer nur sachlich, genau im
Allgemeinen bleibend_; aber e« ist schon ein Vergnügen,
sein _Orna» und _l,seine,Au«druck«weis« zu hören.

H err von _Reetz spricht etwa« heiser, der Leutnant zu
hoch und scharf, und der gut« Iacherau ungefähr wie
ein Bär, in Vrummwnen. Daneben diesen vollen
weich?« Ton, der für mein musikalische« Ohr ein
direkter Genuß ist. Er muß auch singen, unbedingt
aber ich wage ihn nach so persönlichen Dingen g«
nicht zu sragen. Er ermutig» so gar nicht zu
Intimilälen.

Die kleine _Feuerlilie hat übrigen« auch ein en»<
zuckende« Organ, Frühlingiton, taufrisch unb lieblich,
Eigentlich haben die beiden doch viel _Gemeinfame«
sehr viel. Tie treiben aus gleicher loser Plante üb«
da« Lebenime«, beide lolgerissen von dem, wozu sie
sehölten, verschlagen und zerbrochen, zwei Schiff»
brüchige! Es ist lein Wunder, wenn sie sich an ihn
klammern möchl« , er gehört zu ihr, «ie lein« d«
»_nderen. Und dennoch —! Wie mir diese Gedanken

so durch den Kopf zogen und ich zu ihr hinüberblickle

sing ich gerade, che die Lider sich wieder üb« den
ffiiinen Sternen sonnten, einen Blick de« Hasse« auf,
ja, direkt de« Hasse«, darüber kann ich mich nicht

täuschen! Ob sie heule früh boch elwa« _gemeit_» hat
von meiner Beobachtung? Aber warum lMesie mich

denn _fchon früher fo feindselig anblicken sollen, gleich

al« sie mich zum eisten Mal sah? - E« bleibt m«

ein Ralsel! ,. _^(Fortsetzung folgt.)



Der Dampfer «Qfts«_',ss»pi, G. _Br«_Hsp«che»,der _om Sonnabend_, ben 2«. März_, «it Passagier«»<m hier nnch Stettin abging, ist, laut tele-
graphischer Meldung, heute um « Uhr — Min
morgen« wohlbehalten in Swinemünbe ange-
kommen.

Der Dampfe» „Tsergel" (ssapilän Grell) Hot
In bei Rühe vonDomelnä« zwei klein» Aren«burgsche
Vchon«_r angetroffen, auf tenen sich 90 Oeselsche
Vauern befanden, die sich auf die Reife nach Riga
_znnacht hatten, um hl« Veschäsligung bei tln Naggel-
aibeiten de« Börsen-Komitee« zu finden. Die beiden
Schoner waren zwischen _Vlerlragzeem und Domelnä«
vom Eise «ingeschlossen norden und hallen sich bereit«
3 Dag« l»ng an« ier Umklammerung bei Else« nicht
freimachen können, Prooiant hatten si« _zw« _ge_»
nüzenb, doch »_ar ihnen da« Holz «u«g«_za«g«n, u»
den _Prooiant zu lochen. Numn«hl hat sie de»
Dampfer.Vera«, » befreit und »ohlbehall«« sa«»<
der _«efahnna und den 80 _veselfchen Bauen, nach
Riga gebracht, Wi« letz!«« «Men, hat sich »ii
ihnen zusammen noch ein dritter Schoner mit «tu»
4t> _Oefelschen Vauern von _Arenlburg nach Riga aus
bi« Fahrt gemach», ist aber mit de« Eis« ver-
trieben worden, so daß üb« ihn zur gelt jede »u»-
_lnnst fehlt.

«in neu«« Verzeich»» der Telephon
»_bonnenten in Riga und Umgegend ist soeben
erschien«, und weift in Riga nahezu 3300 »bonnenten
auf,. An da« Rlgaei _3l«_h find ftrnn folgend« Zentral'
staiionen angeschlossen: _Eiuisenftew, Holln«h°f, Vl«
jülenhof, _Mitau, lucku« , Segewolb und Wenden.

«is_> m»d W«sserst«ndsb_^tchte.
Vit«b»k, 27. Mär_^ 7 Uhl 32 Min. morgen«

Waffeiftanb 4'/» Arschin üb« Normal. 2 Gral
Wärme, Westwind. Glstern ging da» E>« au».

_Polotzl, 27. März, 8 Uhr I» Min. morg
Nasserstand 10 Futz üb«_rNormal. _Eiigana.

Llzna, 27. März. 8 Uhr 20 VW. morgen«,
Wafserstand 5 Fuß «b« «_ormal. Di« Dün» ist
«l»ft«i.

_Kienzourg, 27. _Mar_^ 7 Uhr 2» Vlw
motzen,. Wasserstand 6 Fuß 8 g«ll Übel «ormal
Vchnxlchei _Liigang.

Rlm«_r«h,f, 27. Wir,. 9 Uhr 5 MW. »oim.
Wass«rftanb ? Fuß « Zoll üb« «_ormal.

_vg«l, 27. wär_^ 7 Uh» 5 «in. mng,
«_llffersiand 8 Fuß 1Zoll über Normal.

«Ult«nh°_f, 2? März, » Uhl 55 Win.
»«mittag», Wafftrslanl,S Fuß 4 Zoll üb» ,«onnal

U«s Volder«« gelangten folgend« T«l«gramm«
«« di« Vörs« :

Do« Fahlioasser der Döna ift «i»ft«l. Diefoicler-
iar« Einstäche, «eiche die See noch immer nach leb«
Richtung bebeckt, hat sich stark zerteilt. Quer über
da» Eeegatt treiben z«il»eil_« einzeln« Streifen Küsten»
ei«. Flauer _«W,-Winb, Nacht« 1 Grad Wärm«.

«_ln« »«»e»»« _^l«^n> _fttz»b» _lelep«»«
«»»«_irs«:

2S. März 7 Uhr 23 Min. abend». Heut«
passierte» Dampfer _.Kalabri» ' silboftwälU. »Ehr.
_Vrobero/,,«g«e»' unk.Nhit« H««b' neftnüit».

27. März, 6 Uhr 58 Min. morgen,: «acht«
passierten drel Dampfer südostwärt»,

— 7 Uhl »»lg_«n«. «Hhiy« W-«nb. _Vll«
m«w am 26. März 8 Uhl abend« 30,34; a«
27. Mir, 7 Uhl morgen» 30,43. Ih«m°m«t«l
l,_ü »«ad _Rtaumul Wärm«. H!m»«l heil«.

— 7 Uhr 2 Win. morg«n». H!« ostwärt« i«
I_ahrwass« noch treibende Eilschollen sichtbar, west-
»äi» und süb»st»ärt« _oollftzndig «l«ft«i.

— 10 Uhr 22 VW. „_lmiltog«. Klein« Zw«I.
mastdampfer mit schwarzem Schornsteine passiert« ohne
Signale südoslwai!» _.

Verwundung, Der Bau« Jahn _Michelsohn
«igt« an, daß _a« 25, März, um 8 Uhr abend« ,
sein V«ki>n!« P«!«_rsohn ihn an derEck« b« Hospital»
und Eibsenftiaë übllsalltn und ihm «hn« j_«den
Olund «!n«n M_._ssliftich in di« recht« hanb versetz!
habe, worauf er d»« Weite sucht«.

Plötzlich«« Tod. G_«st_«l» «Wide in _s_«wn Woh-
nung an d«r Pelerholmstraße «_r. 10 b« 50 Jahn
alt« Bauer Robert Kraftin _infolg« ein«» _HerzschlaM
tot glfunden.

Vrandschiide«. 2m Sonnabend, _nachmilwg
um 2' > Uhr. _enlsiand in einer Räucherkammer auf
dem Orund_« uon 2«mm_«_r, an der _Marienstias_^
Nl. 24, ein _Vranfsiaden, Ier _gemsachl« und uon
d« Gesellschasl.R°!M" zu vergütende Schaden ist,
d» der Nrand von der Feuerwehr l» Entstehen
unterdrückt »erden _lonnle, gering,

U» 8' » Uhr abend« «uib« ein« zu« O«bäube-
lompler . _oon lfchiftjak»» , an b« Marienstiahe
_3K. 56/88, belegen« _Vaulichleit, _enlhalllnd Vläll
«nd Holzscheunen, durch «i« Schadlos««« zum I«>l
«_rstll!Dank t«m _prszism _ltintieffin der _Veruf»«
_fluerwehr, tonnte der größer« Teil de« Vebäude» «_r,
halten _«_erd«n. _Lbenso gelang e» w letzter Minute
di« im Llalle befindlichen zn»i Pf«b« und ein
Vchwein zu retten. Dal brandbefchüdigte Immobil
ift bei der Gesellschaft.3l»d«sbd<!' «rsichcrt.

In der Nacht oon Sonnabend auf Sonntag, um
1 _Uir, erhielt die _Veruftfeuerwehr die Meldung,
bah da» an der _Mullcnholmschen _Elrahe _3lc. 2 de»
_legene _Vadesluoengedsude _non Reck, von «wem
Vrand« _belassen worden sei. Die Fliegend« Kolonne
von dem Vlllndlommimdo bei Milaun _Vorfta_«
davon in _Kennim« gesetzt, bah cl sich um «in«n ge-
fahrdrohenden Brand _haudele, rückt« , unler Mitnahm«
«ln«r lampüoiitze unoerftizlich zur NlanbMt« »u«
se«!« die Danpisstntze s«f,i_, »ach _Unkunft in
täliakeii und lonn!« hierdurch ben Vrunb auf den
<l»lslehung»h«ld. da, _Ncss«I- und U,_schin«_nhau«. b«»
schrinkc_«. Von d«m Gebäud« wurde um b« Dach-
stuhl i_cistlr!, »ählcnd da« m _auherfier «»«fahl _lx»
findlich« Vadssuken_^_eUlibe _»ollslündig unv«l«l>it «»
halten _wcrden lonnl_«, _Ii« Vesihichleil von Reck ift

bei der l827el-Hompagn!e _ocisichert. —».

Qni » t « » g

Für vl_« _Witlwe v. _»_lengarien _«neye _«r,551 ginge
ein von,'I. ll 50 _Kop, Zusammen 48 Rbl.

Veite« Gaben nimmt _enlgegen
die _Lroebi!,,,!,

_Hre_«,«e»z »« 2s, Wir,,
g« «tM,_Dhea«_r <r» l«g«

<Elga> 4«
Im Lmbt , _tbealer am _Nbenb

!Eu««n _Onegln «>_7 Pisonen
, U. Oiibi-tdeatei am Abend . — »
. Le_,ü,ch«n-tbt»,«i «n »bück. , 95«
. Zirln« Iruz,! am lag« , . , »00 .
. Ztrtu« z-_luzzi am »bend, , , 1050 ,
. _VariUt _^_lmnpw 146 .

3,te«ltfte
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Vutterbericht.

mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirten
.Velbfthilie_".

Riga, 25. _Mlcz 190».
_Nuch w dieser Woche war da« Geschäft auf ben

_au»l«ndlsch»n V>allt«n ftM bei weichenden Preisen,
ImInland« dagegen war die Nachfrage nach Vultei
ewe lebhafte und konnten sich bi» Preis« gut be-
haupten. Wir notieren:
für Export«»««I. Klasse . . 40—43 _Nop. _pr. Pfb
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N«tt» luoo Riga,

Paris« Butt« lpaskunsiertti, _') 40—45 , , ,
Prin» Schmandbutt« _') . . 40—45 » , ,
Tischbutt« 2b—40, , »
Küchenbutt« 30—35 ...

») In Pft>nd!!l«n> glfiehi.
Oliginalbntterbericht v»_n Heymann n V«

Kopenhagen, 5. Npril <23. U«_rz). Di« briti-
schen Märlie waren wieder flau« und niedriger in
dieser Woche.

Hier «n Platz« »<n der Markt sehr matt _ftr
Export und »an hltte die Preise mit 3 Kronen zu
ermäßig«« , um sich hinr«ich«nd fr«! an Bord _Ordre«
zu sichern.

F remd« Butter _ruhlg« und etwa« niedriger zu
notier«». Nu» Windau k_°««n 2325 _Filsser, au« Rig»
222 und »u« _HangH 1248 Fässer.

Baltische Nutt«_r sehr gut »«_lauflich, feinst«
zu 5 Klonen unter lopp.

Dönilche _Bmter 95 _Kr._^ Baltische Butt«
höchst 90 2_r., gleich 39 »op. pro _russ. Pst. (oon
88 bi« 30 Kr., gleich 84—88 _Netloprei« hier
geliefnt); Sibirisch« Butt« 85—90 Kronen Nrulto-
p«_K.

Tendenz: mall.
Tilsiter Kllse knapp und nachgefragt 7 Nbl

bi» ?V» Rbl. N«U» hin. «u« Libau 64 Kisten.

Handel, Nerteb» und Industrie.
HodelOepesth«».

lP.I..U.)
Lhallo », 25. War,. Auf b« _Fayencefabrll

von Nu»ne,_o» sind 200c» Arbeiter entlassen worden
da die Fabrik die Arbeiten auf unbestimmte Frist
«inftellt.

_Nlimbil»!, 25. M_«r_». Da« _Li» der Wolga
hat sich in V«»egung gesetzt. Tel _Ethne« ist _g«-
schmolzen, L« ist warme« _Fillhlingzwetter _«lnge-
!rel» n. Di« Lrifsnung d«t _Naoigation wird zum
10. _Npril er»»««!.

«ig«e» _<v«»«w»Uspi»»e»<i nnd N«nd>
»ederei, »,-G

In der am 24. Warz c. ftllttg«_habl«n G«Nlial-
V«sammlung b»_r Riga« _Vaumwollspinn««! un!>
Vandwlbnei »urlx beschlossen, von dem per 1805
_erziellen Reingewinn _oon 102, 828 _Nol. 26 Nov. den
«_lllionaren 35,000 Rbl., b. h. 3>/> »/» de« Nkiien-
lapilal» _al« Di°id«nd« zur Vlifügung zu stell«» und
den Rest zu Abschreibungen zu benutzen.
Dl« Nd«_iniftr«t»re» de« Wogaonfobtil

_Wefellschoft „Phönix"
haben auf d«n <9. April ei« _Generoltxrsammlllng
e!nb«rufen, in welcher sie ben Aktionären Rech«nschasl
üb« d!« sechijzhrig« Tätigkti! abl«g«n nnd da»
_Unlernehmen schuldenfrei in ihre Verwaltung zurück-
««den werben. In dies« _Vusammlunq _werd«n die
Aktionär« »u« _ilzl« Mitte dl« zukünftig« Direkt!«»
»u »üblen h»b«n.

«chifff.hr».
— E« ist b« »lllihochft am 2, Januar 1908

bestätigte Beschluß de« _Reuhjral«, lau! »«lch«m au»
den Mitteln d«_r _Reichlnntei !_80,<XX) Rbl, _ftr
Dampferfahrten z»_isch«n Wladiwostok und den Häfen
de» _vchotskischen und Bering_._Weere« _angewitsen
werden, «röfflntlicht Word««.

— Au« 3iew-_^°_ik wird gemeldet: Di« Western-
Paclfic-sisendahn hat einen V«_trag mit dem Nord-
deutschen _Llond und d« Hambulg>Nm«i_>ell-Lin!e zur
_Vtablierung eine« 3ian«pac,f>c-D_>enstc« nach dem
Orient in Verbindung mit obiger Bahn abgeschlossen

Von der Lodz« Industrie.
Nl» ein _unerfieulich«» Zeichen _ber Zeit müssen wir,

>» schreibt die 3l. Lodz. Zlg., die Tatsache bezeichnen
daß v«'e Lodzer _Fabnlanlen gezenwirlig daoon ad»
stehen, Vusteilolleliionen _anzuferligen und di« Reisen'
_llen nach dem Kaüerrelch« zu _enlslnben. Die _Ursach«
hierzu ift _elnerseit» in der _s_«hi _schmieri tzen_Nnschasiung
von Il»I)ln»l«liaIi_«n, »l« auch anbeitlslül in den b«»
ständigen Streck» der _Arb«!>«r zu such«n, D«_r
Fabrikant isl in b« peinlichen Lage, durch di« heil
ichend« Ungtwißheit _lxr _Litualion auf leine festen
Abmachungen zur Lieferung eingeben zu können
während gegenwärtig seilen» derKundschaft unbedingt«
Einhallung b«z _T«_rmin« ber übernommenen Lieferung
vellangl wird. Die Lag« wird noch dadurch kompli-
zierter, daß der _Prel« für di« Robprodukt« oon lag
zu I»q fingt, !o daß d« Lodz« Fabrikant überhaupt
_leme Verpflichtungen in _lxzuz auf später« Liesnung
ewgchen lxiis, _Unler solch«. Umständen kann »_on
_emer Gesundung de« V_»schäst« fetzt nicht die Rebe
sei» und «» _H_«_H! _abwariln . bi» sich die polilijchen
_VeslMmsse normal gestalte! haben »_erd«n.

Da du von d«i Verwalwü« d« Scheid _ler >
_schen Van»»«II»Mllnuf»ktur g«slel!<«n ««ding»»««

<«lt«n_» b«i _NrblUn d« _Vlu<t«i und Bltich« Mt
«Wt wurden, sind am _Donnerltag, Ni« di« N, L.
Ztg. mlUell» , lämnttliche ssabnken diese« größten
Lodz« industriellen Etablissement« l geschlossen
worden.

Ein Telegramm nnlbet un« f«rn«l: 3!i« Nklionär«
b« Lodz« _Fablil von P«,nan«li h»b_«n _biese
auf unbestimmte Zeit g«schl»s!«n. In Lodz sind
mom«ntall 17,000 Mann «hn« _Nrtnit.

«_efch«ft«rel»lt«t«.
— Di« Russslche _UsseturamaeseMchafi «,!«lt«

1805 einen Reircxwinn von 83,100 Rbl, zur _Ver«
_teilun» »l« Dividende »_elanaen 8 _Prozent de«
Grundkapital« oon 1,000,000 Rbl. d. h. 6 Rbl. pro
Aktie.

— Di« V«_Nch«runa,«aesellschaft .Salamander"
«r,«!chnet für 1905 ein«« Reingewinn oon 352,239
Rbl. Die Dividend« ist auf 200 000 Nbl. d. h.
10 _Pro_,ent de« Grundkapital« ftstgesetzt.

— Di« RussVibe _Nant für den auzwärtia,«« b»nd«l
projektiert für 1905 eine Dividend« von 9 Prozent,
b, h, 22 Rbl. 50 Rbl. _p_<_-° Aktie.

— Dl« _znxl!« nifsilcb« _NssekulllMgeleUscbos! in

P_etei«burg, a»»l 1835 schloß 1905 mit eine» Rein«
_lllwinn oon 153,728 Rbl. ab. Die Aktionär« «-
_balten eine Dividende von 110 000 Rbl. d. b. ?V«
Prozent (gegen 10 Prozent imVorjahre), de« Grund-
kapital» von 1.500,000 Rbl.

— Im ersten Operation«!«»! 1904/05 bat dl«
Inbustr!e-M«sMchafl der FabrÜ lüi lünsWch?« Schaf-

fell, Wollspinner«! und Färberei ,F. F. Koliko»'
einen Gewinn von 14,70? Nbl, «>!elt.

— Die G«!»lls<bast ss, _Rlddawey nnd _sso. schloß
1805 m« einem Reingewinn »on 230.860 Rbl. ab.
_D_>e Dividende be!läff». »!« auch Im _Vorjibr«,
200,000 Mb!., _d. _b. 10 Piozent b«« _Glundlapital«
von 2,000 000 Rbl.

— Insolvenz. Am 22. Mär, «urb» die Tyoo-
ar»pzie-AktIenge!elllch<_ift in V». _Veterbur« unter b«l
?ii>m».Gntlnbllq_', in d«r«n Tack«n 1W8 «in«
NdmiMrnNon «!n_«esetzt _w«d«, vom _Peter»l>urgu
K»»««zg«rlcht für insolvent erklärt.

Ueber die «_treiks im _Nnsland«
wirb ae««lb«t:

_Hambura, 7. April (2Ü. _Mlrz). Durch stark«
Agitation gewinnt die _Streikbewtqung der Seeleute
an'Boden. _Irotzdem haben di« Re«d« bi» jetzt noch
all« fälligen Dampf» zu expediere» vermocht, n>« !N
bei d« Abfertigung ein« V«lzög«rung um «_tlich«
Vtun ben «ingetreten.

Pari« . 8. »_pril (26. _Mirz). D»l Streik dn
_sran?zlisch«n K«b!enberg»ib«itti macht sich _dereit_«

sehr fühlbar. Nach Ronen »«den große Menge«
deutsch« Kohle v«_rschifft. In ben Bezirk«» um
Len» _berum ist di« Haltung der _Nrbelter «in« sehr
bebrohlich«. Nuch an schweren _Nulschreitungen f«hlt
«« nicht.

DI« Eis«nbahnbrü ck« d«« ti« Ort»
schaft Vruay mit ber Nolbbahn v_«l»
b<ndenb«nInd _uftriea leise« »_urd« durch
ein« Dy_»llmit«xpl«si»n »«_ilwelf« z«l-
ftlrt.

Zum Vtr«il w _Loultleiel ««_llxt un» h«ut«
«I» ««!<««» Telegramm:

D«l G«n«l»_lfti«il ift in all«»
_Echacht«« mit _Nulnahm« «In«» ein,
zig«» b»_rchg«setzt _w«_rb«n.

«»»wärtt«« »»leih».
Nach b« Fft. ss_tg, !N d«l Abschluß «in«_r russischen

Anleih« noch nicht definitiv «folgt, doch find die
_Prop»!it<»n«n b« ft»nzzfi!ch-_»ng!_lsch«n Grupp« ftstg«,
legt, d!« Rußland _nunmlhl »u _fanltionier«» hat.
D«ulschl»»b ist nicht an d« Ueb«n»hm« d« _Nnleih«
beteiligt, sondern nul »l« K»n!»_rtwle, Eine Emission
soll in Deullchland nicht stattfinden.

Die osfizio!« _lorgowo _Prom.»G«s«»» meldet au«
Pari« , die n«»« _Anltibe »«ibe wahrscheinlich drei
Vlillialb_«n?50 NIlll»n«n Frank«» um-
fasse». Die <l«_isfion soll« in 3 S«ri«n zu 1_^ Mil»
liard«n _erfolaen, und d« _Lr<dit Lyonnni» und die
Banqu« de Pari» fp!«lt«n die _haupiroll« bei b«r
Emission.

Der Berl. Lol»Anz. bemerkt dazu: ,8» «schein«
un« i«cht fraglich, ob ssranlrlich zu stimm biihtl'gen
großen Besitz an russisch«» Welten auch noch diese«
gemaltinen _Znwach« auszunebmen bereit ist, und wenn
auch bel»,»l»lich da» englisch« Kapital, nachou» ««
sich seit d«n _Asabanistanwirren ansang« b« achtziger
I_abr« «on russischn W«_rl«n _fnngehalten _bal, _jetz
bereit zu sein scheint, diesen Werten wieber Aufnahme
zu g««äk>r«l>, so h»nd«!t «« sich doch, wi« üb«ein'
stimmend gemeldet wirb, b«i b« di«<_malig«n Neleili-

aung England« u» kein«» _sondllllch _gr«ën Betrag
ko dürft« auch wohl anzunehmen sein, baß, fall«
Rußland in dem »dl» angedeuteten, starken Maë
eine» Kredit «ei!« _anzuspannen beabsichtigt, die vor»
iichiia.«» «ng!isch«n KopitaliNen gröër«n V«t_«illgung«n

an _fnmertn Williarden-Emlssionen nur zlgernb folgen
»«>««/'

Nach _anb«ren Meldungen ist b« Nnl«!h«b«tr»g
niedriger »I» oben angegeben. _Die _Kglb, Hart, Zlg,
weiß zu melken: D!« Emission find«! am Donn«»-
_tag, d«n 26, (13) April statt, 1250 Million«,
Mark entfallen auf Frankreich, 250 Millionen auf
_Fnqland, D« _Emis!i«n«kur« der _Zprozentigen An-
leihe stellt sich aus 88 od«r 90. Di« Anleih« wirb
in Pari» bereit» mit 3'/« Prämie gebandelt.
z?reie Lagerfrift «« de« «lfisch-dentfchen

_«_renze.
Die Verkürzung der freie» _Lagerfrist in WirbaUen
von fünf auf drei _3»Ze, die von d« _russischen Re-
gierung oor 14 Dogen verfügt «urb«, und di«, »I«
_kn D«u«sch'RM!ch« Verew <_estst«llte g«««n d«n §12
x« Deile» IV b«« bande!»o«rtrogl< v«rs<i«ß, ift, n>i«

»on ber Neschäf!«Nell« de» Verein« mitgeteilt wild
wieder aufgehoben worden, Di« fnie Lag«filft b«»
üeh! demnach wieder fünf Lage,

Libon.Amerik«.
Beim b<n>_de!»mimsterium in, b«i Lib.Zlg, zufolge,

ein« _Kommiifion zum Studium d«r russisch«» Vmi-
»rantm-V«»»aung _aebild«! _worlxn, um die russischen
Emigranten Ob« Liban nach Amerika auf russischen
Dampfern zu befördern. Augenblicklich geben di«
russisch«!! Emigranten der Ron!« üb« _Himburg und
Bremen »us deutsch«» Dampfern b«n Vorzug, allein
_chon. um b«n Paßlch»ierigke!ten, die Ihnen hier w

Rußland benilel w«b«n, »u» b«m Neg« zu g«hen_.
Die _llllaab« _txr _KommIMon _blsteht darin, die Paß,
t>«ibältn>sse zu «_reinsach«» und Maßnahmen uu»-
indig zu machen, um die russischen D«mvs«r zu

»»»knnftei «_chimmelpfeng in «V«rsch«u
In Warschau sind Vlrtn!« de» Berlin« Nu»»

_lunftei _Schimmtlpseng _e!»g«tl»ffe», um «in« _gnxig,
»b<«!!ung de»B»r!!n«r _Znrttalg«lch2f» _p_> «_rlffnm

Dl« Warschau« Kaufmannschaft scheint ab», »l« »ü
de« _Warsch. _Dnennll «ntn«h_«en, mit den, n«uen
_Schimmelpfengschen Bureau nn,ufrleben ,u s«ln und
versichert, daß d!« Deutschen nicht in derLage »ären
die Knbitfähigteit der Warschau« Kaufl«ut« ab_,u>
schätzln, da sich d!« _Walschau» geschäftlichen Ge_»
bränche von den«» d« «ulländischen schroff unter-
scheiden.

Neuefte Poft
Pete«»v»rg. Zum Tob« d«» Bünl'elz

Block «fahren die Blatt«, durch di« polizeiärzlliche
Expertise sei zweifellos festgestellt worden, daß bel
Verstorben« semem Leben _s°W wich <kh«vg«n ei«
Ende gemacht hat. Weit« wird berichtet, baß b»
S«lbstmorb durch _finanzitH« _Schwitlipleiten v«r»nlaßt
»ord«n M. D_«i PMdtnt b«z N»_zii<!gerichl» teilt«
den Klienten de» Banlhause« offiziell mit, baß di«

Z_eitunglmelbungen, wonach b« Verstorbene seinen
ganzen Besitz sein« Wilw« testamentarisch vermach»
bälte. insofern keinen _prakiifchen W«rt haben, »l» da»
NeNament, wenn Schulden _oolliegen sollten, nicht
bestätigt »erben «Lide.

— Nuch «In« Folge d«l Wahlen. Wi«
b« Mol berichtet, sollen dl« wahrhaft russisch ge-
sinnten Händler de« Nndnje»«M»'l»e_«, «biltert bmch
ben Wahlsieg der Kadetten, beschlossen haben, d!«
blliebten roten Hemde und Blusen nicht «ehr z»
trogen, sondern zukünftig.konservativ«" Färb«» zu
Wählen, um cwch äußerüch zu zeig«« , baß sie mit
b_«m Fortschritt nicht« gemein haben.

Verli» . »Gebt b«i lussisch«« R«_°
gi«_rung lein _G«ld!« Moxim Gorli hat sich
aemüssigt gesehen, unter diesem Ktel Im Berlin«!
Tageblatt «lr>«n Ausruf zu erlassen, bei im Nu»«
lande z»l _Krediloerwfiaerung Nußland gegenüber auf»
reizen soll. Da» Berlin« Tageblatt ist natürlich

sehr stol, darauf, daß dies« Schlag« in seine Spalten
geraten ist und n«nnl ihn e!n_«n.von echtem politischen
Patha« erfüllt«» Ausruf_» und ein,n flammend«»
P'oles,, b« .vor allem bie etwa« faul«» Gewissen
aufrütteln'wolle. Unter anderem heißt «» in di«s«_m
Aufruf:

»Dal Volk bat die plump« _Komlbi« «n der
Duma längst durchschaut. E« sieht kl«, daß si« nlchl»
_w«,t«l s«tn wl! _«l» «w« bloë Dekoration, _blrrch die
»an Europa täusch«» will, um neue» Gelb zur Fort-
setzung b«« »l!«n despotischen Reglernnglsysteml zu «-
halten. — D« Voll will lein« Du««, in
on man ilg_»nd««lchen, ihm unbelannt««, dunkeln
Ehrenmännern die _Rolltn bei Vertrete» seiner In»
<«<ssen ülxttragen »lchte. Dort, wo«« oon b«_r
Polizül mit«_agail«n zu b_«n Wahl«»
getriel«« wild, wählt «» di_«I«nlgen
Schurken, welch« b«_r R«g!«lung gen«h»
find; bort ab«, wo noch di« g«_ringft« _Fr«ih«lt
vorhanden !ft, wählt e» nul solch«, d!« sül ihre
politischen Uedlzeugung«n schon nach Vlbllltn
v«lschi_«li sinb, ob« _w bn» Veslngnissen
schmacht«». (!) Gebt b«l _insfi!chen R«g!«ung l_«in«n
Pfennig! Sie hat lein« Verbindung «It dem Voll«,
MW»n«n uon Herz«« Hab» sie _benUi zurN«l_»
nichtung verdammt."

Maxi« Gorli scheint bel f«lne« Nuf«nlh»lt in
D«u!schlanb !«in_« russisch«« Zeit»»«», _sonblin um
Proklamation«» d« Sozial-Rtoolulionär« gelesen zu
haben, sonst würb« « _sb«r da» V_«rh»lt_«n de»Voll««
zu b«n R_«lch«t»g»wahltn »«hl «lwa» brss« nnt«»
_rlcht«t sein und au« de« lebhaft«, _Wahlkampf »nd
d»n _»itlfach »_on Erfolg gekrönten Bestrebungen d«
K»nftiwll»nell-D_«mokl»t«n, ih« Kandidat«» buichzu-
bringen, _ers_«h«n h«b«n, daß da» Voll zu g««rbn_«t««
polilische« L«b«n zu erwachen beginnt. _Goili »U _ba«
ab«! nicht s«h«n, Di« K»nftitutwn«ll«D«moll«t«n find
ihm natnrllch noch oi_«l zu »«nig radikal. V«in _bllnb«
Haß geg«n b!« bestehende Ordnung läßt Ihn nicht
»arten, bl» biese Ordnung in »_orgezeichneten Bahnen
_w_«l<««nt«ickel! und verbessert wirb ; von _Gtaals»
kredit und Finanzen »«_tftest « nlchl», «ls« schreibt
«r g«rad« 2b« ben Sl<_l»t»li«bii. Und «» _entft«ht
«In »_aterl»nd«f«Indllch«l Aufruf, d«l nur an ver-
einzelten Stellen ein Körnchen N»_hrh«<t «nthält, w
_lxr Hauptsach« aber nur a!» «in t«nb«nM«z Lügen-
gespinst _angesproch«» u»rd«n kann. Da« V_«llin«
Tag _« blall ab», ba« noch am lag« v«lh«l
«u den russischen «nl«ih«pl«»en, so»«it si« nicht ben
Deutschen, sondern den _franMsch«» und englischen
Markt berühr!«« , g«_schri«d_«n hatt«:
,E» kann _un« nur «rwünscht _s«ln, »nm bi«

Bemühungen _Ruklanb», sich neue Witt«! zu
verschaffen, von Erfolg begleitet find, kenn finanziell«
Sch«!«igk«_i!«n Rußland« würd«n bi« Int«_r«_fse» bl»
blutschen Kapiwll außerordentlich schädigen. Zu
wünschen »_sl« nur, daß bi« n«ue» Mittel, die Nuû
_lanb _zuflith«», «tue so sargsam« V«_r»«nbm>g sinb«n<
daß durch sie bie Finanzlage be« Lande« auch bauernb
ein« g«su«b« wird/ — — _Dalselb« B«rl. lageblatl
schreibt jetzt über Goili» Proklamation: .Dies«
Aufruf d«» btiuhwtln russischen _Echriftsleller» unb
volklmanne« wirb in Million«» und
Willi»»«« von Deutschen «in«n l«bhafl«n
Wie ber hall «wecken. Viel« Vt_«ll«n, in dem»

sich _Gvill« zornentbrannter Ibe»_Ii»mu» gar zu unum-
wunden kundgab, _habm wir «n» L««!mWglliiz 'gründen _abgtmllben._"

Pari«, 6. April (24. Mär,). In R ° » baIse,
wo _Ribot in ein« V«rs»mmlung da» _Proyram« d«
g«mäßig< republikanisch«!,Partei dargelegt halte, wurb«
der Senator unb ehemaligeMinisterpräsident Vl < l > n«
»l» er Im Wagen nach dem Bahnhof fuhr, von einem
Haufen Revolutionär«! überfallen. Ein« G!»»»
scheib« und eine Latein« de» Wagen« _wnrlxn zer-
trümmert, doch lonnle sich Melin« noch _ltchizMg in
dl« Amtlswb« de, Bahnhofe« flüchten und bann un-
bthelligl nach Lille abreifen.

_«ondon, 7. April. (25. Mär,,) Ni« «e Nb««b-
iläiler _melb«n, nimmt der _Zuluausstanb in N»t»l
«in« glfährliche Au«d«hnung an. _Mehr«l«
englisch« Kil«g»!,chil,_f_« «m»tn «Unft hw»«-
_schickt. Di« Zahl bei Aufständisch«« wird auf
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